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" arm mit jedem Tage begonnen werden und werde«
Anmeldungen in der Expeditton und von den Boten
« tgegengenommen.

Alle Gesinnungsgenossen in Stadt und Land bitten
wir, für immer weitere Verbreitung der Bürger -Zeitung
nach Kräften thättg zu sein .

Inserate finden bei dem ausgedehnten Leserkreis
der Bürger - Zeitung in den weitesten Kreisln
Beachtung .

Jeder Abonnent hat das Recht, auf Grund
einer Quittung monatlich eine fünfteilige Frei -

Annonee aufzugeben , was sich namentlich für kleinere
Geschäftsleute sehr empfiehlt.

Oie Thronrede -
mit welcher gestern der König den Landtag « öffnete , bringt

nicht - Urberrafchendes ; sie zählt die Borlagen auf , die dem

Landtag zugehen solle » , sagt dazu aber nichts Neues , denn

alle diese Vorlage » waren vorher schon bekannt .

Die Thronrede giebt in den einleitenden Worte » dem

Abgeordnetenhause in seiner neuen Zusammensetzung ein

Vertrauensvotum . DaS konservativ - agrarische Ministerium

vertraut mit Recht de » konservative » , welche bekanntlich

schon sür sich allein im neuen Abgeordnetenhause ebenso wie

in dem vorige » die Mehrheit befitze » .

Im Anschluß an die Erwähnung der günstige » Finanz¬

lage und rtneS beträchtlichen Ueberschuffes wird auSgeführt ,

daß die Neuregelung der Sehaltsverhältniffe

einzelner Klaffen der Unterbeamtrn in ihrem Umfang

üb « die gegebene Anregung hinauSgehe . Auch seien einige

bisher nicht berücksichtigte Kategorie » von mittleren Beamten

bedacht worden . Ob und inwieweit dieS zutrifft , wird stch

erst a « S dem StaatShauShaltSetat selbst ersehen laffe » . Die

Thronrede bezeichnet mit den neue » Zuwendungen die Auf -

befferung der Beamtenbesolduugeu als abgefchloffen . I «

Widerspruch hiermit wurde vor einiger Zeit offiziös ge¬

meldet , daß behufS Reform deS Gesetzes über die WohnungS -

geldzuschüffe eine Untersuchung etngeleitet sei über die an

verschiedenen Orten von Beamten bezahttrn Miethspreise .

Die Ankündigung einer Vorlage über die Fürsorge für die

Relikten der BolkSschullehrer entspricht einer

in der vorigen Eesfion gegebenen Zusage . Ausfallen muß

eS dagegen » daß ein Gesetzentwurf zur anderweitigen Rege¬

lung der SchulunterhaltungSkofte » , der mehrfach offiziös

angekündigt worden war . in der Thronrede nicht erwähnt

ist . Der in der Thronrede augeküudigte Gesetzentwurf über

die Rechtsverhältnis « der Gemeindebeamten

ist in der Hauptsache bereits bekannt ; die Verhältnisse der

Grmeindebeamten werden darin in Bezug auf die Dauer

der Anstellung und daS Pension ? « und Reltktenwrse » nach

dem Muster der Staatsbeamten geregelt . Die Thronrede

kündigt eine Ausgestaltung der Medizinalversafsung

in der Lokaltnstanz an . TS scheint danach also doch mehr

beabstchtigt zu fein , alS nur eine Gehaltserhöhung für die

Kreikphyfiker . Ferner wird angekündigt die Schaffung

ehrengerichtlicher Einrichtungen , durch welche den Aerzte -

p kammern erweiterte Befugnisse gegeben werde » . Die Aerzte «

f kammern selbst aber beruhen wie bekannt nur aus Ver¬
ordnung .

Angekündigt wird eine Reform deSBemeiude -

wahlrechtS zur Ausgleichung der Verschiebungen in

Folge der neuen Steu « gesetze . Aber die Reform deS Land -

tagSwahlrechtS bleibt auch jetzt aus . In der vorigen Wahl¬

periode wurde dir Reform des GrmetndewahlrechtS gerade

mit dem vorgrben hinausgeschoben , daß man » ach den Land¬

tagswahlen zugleich mit dem Gemeindewahlrecht auch das

Landtagswahlrecht reformire « könne . Der Gesetzentwurf zur

Besteuerung der großenWaarenhäuferkündigt

stch an alS eine Maßnahme der Gerechtigkeit , während eS

» ach dem , waS bisher darüber verlautet , darauf abgesehen

ist , dem Großbetrieb de » Kleinhandel zu erschweren . Aus¬

führlich behandelt die Thronrede die Kanalvorlage .

Bon dem Uebergang d « Wafferbauverwaltuug an daS Land -

wtrthschaftSministerium wird in der Thronrede nicht ge¬

sprochen . Es folgt dann noch dir Erwähnung der Vorlage

über Hochwafferschädrn und der EinführungSgesrtz « für daS

Bürgerliche Gesetzbuch . Nicht erwähnt wird die vom Fürsten

Hohenlohe etngegangene Verpflichtung , btS zum Inkrafttreten

des Bürgerliche » Gesetzbuchs auch in Preußen daS Koali -

tionSverbot für politische Vereine auS der Welt zu schaffen ,

auch von den Ausweisungen sagt die Thronrede nichts .

Die Thronrede spricht von den schwierigen verhältniffen

der Landwtrthfchaft und von der Pflicht , auf die Hebung

der Landwirthschast bedacht zu sein . ES fehlt aber jede An¬

deutung darüber , welche weitere Hebung man im Programm

der LandtagSsesfio » in Aussicht nimmt . Im Gegensatz zu

der Betonung dieser schwierigen Berhältniff « der Landwirth¬

schast wird am Schluffe der Thronrede das fichtltchr Wachsen

des Wohlstandes des Landes ohne Einschränkung anerkannt .

Auch die feierliche Mahnung am Schluffe der Thronrede , in

welcher die Pflicht betont wird , unbeirrt von dem Streite

deS Tage - dir staatlichen Einrichtungen im Interesse a l l « t

Klaffe » der Bevölkerung auSzubaurn , wird nicht im

Stand « fein , die im Landtag dominirendrn Anwälte von

Sonderintereffe » zu belehre » und zu bekehren .

Werden stch um dir Vorlagen der Regierung , namentlich

um die Kanalvorlage , heiße Kämpfe entspinne » , so ist damit

der Stoff und Anlaß zu hitzigen Debatten im neuen Haus «

keineswegs erschöpft . Politische Fragen und Eretgniffe der

jüngste » Vergangenheit , wie die Ausweisungen in Nord¬

schleswig und das Disziplinarverfahren gegen Profeffor

Delbrück , werden selbstverständlich auch im Abgeordneten¬

hause erörtert werden und zu heftigen Auseinandersetzungen

führen . Man darf demnach einer politisch bewegten und in¬

teressanten Landtagssttzung entgegrnsehen .

wäiU

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

vp Berlin , 16 . Januar .

SröffnungSfitz im neuerbauten Abgeordneten¬
hause .

Am Ministertische : Fürst zu Hohenlohe , Dr . v . Mlquel ,
Thielen , Dr . Boff «, Freiherr v . Hammerstein , Schönstedt ,
Freiherr v . d . Recke , Brefeld , Unterstaatssekretär Freiherr
v . Seckendorf . DaS neue HauS ist überaus stark besetzt .

Um 1 Uhr ergreift der jüngste Schriftführer auS der
vorigen Legislaturperiode , Im Walle ( Eentr .) , die Glocke ,
worauf daS älteste Mitglied deS Hauses , der konservative
Abg . v . Boß , von den Stufen zur Rednertribüne auS an
die Versammlung die Frage richtet , ob etwa ein Abgeord¬
neter anwesend sei . der vor dem November 1816 geboren
ist . Es « folgt keine Aeußerung auS dem Hause .

Der Alterspräsident Abg . v . Boß ( kons .) eröffnet die
Sitzung .

Zu vorläufigen Schriftführer » b « ust d « Präsident die
Abgg . Im Walle ( Eentr .) , Jürgensen ( natl . ) , Bode ( kons . )
und Weyerbusch ( kons .) .

Nunmehr « greift der Alterspräsident v . Boß wiederum
das Wort : Wir find von unserem alten Hause am Dön -
hoffsplah , dessen Mißftände ja viel beklagt wurden , in
dieses neue prächtige Gebäude eingezogen , auS engen Ber »
hältniffen in weitgeftreckte Räume , in ein Gebäude , daS
zunächst nur eine » Thetl einer großartigen Sefammtanlag «
für die parlamentarischen Zwecke bildet . Aber , m . H ., wie
sehr wir auch den tief durchdachte » Plan dieses Baues an¬
staunen , wie sehr wir auch die künstlnisch vollendete , vor¬
nehm « Ausstattung deS Hauses bewundern , zunächst fühlen
wir unS doch von all ' dem Glanz und der Pracht und den
weiten Dimrnfionen etwas beengt , ja , fast erdrückt . ES
muthet uns hier Alles noch so fremd an , und eS will uns
beinahe ein Heimweh bedrücken nach dem schlechte » , aber
« nS so vertraut gewordenen Hause . Aber ich hoffe » wir
werden uns auch hier bald heimisch fühle » , und hoffen wir ,
daß die weiten Räume unS einander nicht fern « bringen ,
sondern in wohlgeschkoffenen engen Reihen unS zusammen -
fassen , wenn es das Wohl deS Vaterlandes gilt . ( Beifall .)

Ministerpräsident Fürst za Hohenlohe : Gestatten Sie
mir , m . H . , daß ich Ihnen beim Eintritt in Ihr neues
HauS die besten Glückwünsche im Namen der Staats «
rrgierung darbringe . Möge der Beist der Treue und der
hingebrnden Vaterlandsliebe , wie er fett einem halben
Jahrhundert in Ihrer bisherigen Behausung gewaltet hat ,
möge er auch in diesem Hause Jhre Beschlüffe durchdringen ,
zum Wöhle und zum Heile Preußens . ( Beifall . )

AlterSprästdent v . Boß widmet dann den verstorbenen
Abgeordneten Dieben , Kreth , Weibezahn und Piefchel , dem
verstorbenen Bureaudirektor des Abgeordnetenhauses Klein¬
schmidt einen Nachruf , der von den Anwesenden stehend an¬
gehört wird .

Beim Bureau angemeldet find biS jetzt 334 Mitglieder .
Die Berloosung in die Abtheilungen wird nach dem Schluffe
der heutigen Sitzung stattfinden ; di « Prüfung der Gültigkeit
der Wahlen wird durch die Adtheiluugen morgen , Dinstag ,
vormittag 11 Uhr stattfinden .

Die nächste Plenarsitzung wird anberaumt auf Dinstag
2 ' / , Uhr mit der Tagesordnung : Wahl deS Präsidenten
und der Schriftführer , Entgegennahme von Vorlagen der
Staatsregierung . — Schluß I V , Uhr .

HerrenhanS .

Am Ministertisch : Dr . Bosse , Schönstedt .
Der Prästvent der vorigen Tagung Fürst z « Wied

eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 50 Minuten .
Zu provisorischen Echristsührern ernennt der Präsident

die Herren v . Kaebel - Döderitz , Dr . Giese , Büchtemann und
Graf S - ydlitz . Der Namensaufruf « giebt die Anwesenheit
von 146 Mitgliedern .

Präsident Fürst z « Wied : Anläßlich deS Ablebens der
Prinzessin Albrecht von Preuße » hat daS Präsidium sowohl
dem Kaiser wie dem Prinzen Albrecht sein Beileid auS «
gedrückt . Unter den Mitglieder » deS Hauses find feit dem
SelfionSschluß mehrere Todesfälle zu verzeichnen . Gestorben
find Graf Neffelrode , Dr . Ubbelode , Dr . Bräsicke , v . d . Osten ,
Graf v . Garnier , Graf v . LandSberg - Behlen , Dr . v . Sryde -
witz , Dr . Hinschius , v . Bülow und v . Enckefort . Ich ersuch «
die Herren , sich zum Zeichen der Ehrung der Dahinge¬
schiedenen von den Plätzen zu erheben . ( Geschieht .) Dem
Fürsten BiSmarck widmete der Präsident einen ehrende »
Nachruf . Auf Vorschlag des Prinzen v . Carolath -Schönaich
werde » die bisherigen Präsidenten Fürst , u Wied , Freiherr
v . Manteuffel und Oberbürgermeister Becker durch Zuruf
wtedergewählt .

Präsident Fürst z « Wied : Ich erklär » mich unter
dem Ausdruck meines DankeS bereit , die Wahl anzunehme » .
Ich möchte aber doch dabei dem hohe » Hause sagen , wie
schwer ich eS fühle , daß meine Gesundheit nicht immer so
stark ist , um den Pflichten , die mir dieses hohe Amt auf -
rrlegt , in vollem Maße Nachkommen zu können . Ich bitte
deswegen um Ihre Nachsicht und auch in der Führung der
Geschäfte um Ihr vertrauen , wie Sie eS mir bisher be¬
wiesen haben .

Die Vizepräsidenten Frhr . Manteuffel und Oberbürger -
meister Becker nehmen ebenfalls die Wahl dankend an . Auf
Vorschlag deS Frhrn . v . Manteuffel werden durch Zuruf
zu SchriftfüSrern gewählt die Herren Büchtemann , Dr . Giese ,
Traf Hutten - EzapSki , v . kltzing , v . Knebel - Döberitz , Graf
v . Reichenbach , v . Rohr , Graf v . Seydewitz . Damit ist die
Tagesordnung erledigt .

Nächste Sitzung Dinstag 2V , Uhr . Tagesordnung : Sr -
schäftlich « Mittheilungen und Beschlußfassung über geschäft¬
liche Behandlung der Vorlagen . — Schluß 2V « Uhr .

Der Post - Etat .
I » der v u d g r t k o m m t s s i o n deS ReichtagS stand

heute der Etat der Post - und Telegraphrn - Berwaltung zur
Berathung . Zunächst dir Einnahmen , welche insgefammt
aus 360 ,448 , 610 Mark veranschlagt find , wovon auf Porto
335 . 500 , 000 Mark entfallen , 27V , Millionen mehr alS im
vorigen Etat . Der Rfereni Dr . Paasche konstatirt überall
eine erfreulich « Zunahme der Einnahmen , namentlich auS
Porto für Briefe und Postkarten . Auch die Telegraphen «
gebühren , welche im vorigen Jahre eine Abnahme zeigte » ,
sind um 2 . 35 Millionen gestiegen , di « Fernsprechgebühren
um 3 , die Porto - Einnahmen um 18 Millionen . Referent
schlägt vor , die EtatSansätze zu genehmigen . Abg . Müller «
Sagan ( frf . vp .) fragt an , wie sich der Staatssekretär zur
Ermäßigung der Telephongebühren stelle . Es seien Gerüchte
im Umlauf , daß Herr von PoddielSki stch geäußert , er
würde eine solche Verbilligung niemals zugestehen . Redner
wünscht fern « Auskunft über die Resultate der versuche
mit dem Best ' schem Verfahren . StaatSfekretär v . PodbielSki
erklärt , die Besuche um Verbilligung der Fernsprechgebühren
seien gleich » ach seinem Amtsantritt zahlreich an ihn heran¬
getreten , namentlich auS kleineren Städten . Sr habe im
ReichSpostamt eine bezügliche Vorlage ausarbriten laffe » ,
welche vornehmlich für kleinere Städte eine Verbilligung
vorsehe . Ueber daS Best ' fche Verfahren fei noch kein e« d <
gtltiges Urtheil abzugeben , doch nach den bisherigen versuchen
erscheine eS zweifelhaft , ob eS sich bewähren würde . Eine
weitere Ausdehnung deS Fernsprechnetzes fei nicht angängig ,
bevor eine oesctzliche Regelung deS Wegewesens ringetreten
sei . Er hoffe , daß eS der Rrgierung gelingen werde , durch
ihre Vorlage di « Schwierigkeite » zu beseitigen . Bon Seite »
eines RegirrungSkomm -ffars wird näher avsgeführt , daß die
versuche mit dem Beft ' sch - n Verfahren , das im Wesentlichen
bezwecke , mehrere Sprecher gleichzeitig an einen Draht an¬
zuschließen , in zahlreichen Fällen mißglückt wären . Abge¬
ordneter Singer ( Soz .) rügt , daß Herr v . PoddielSki Dinge
mit einander verquicke , die nicht zusammengthören . Auf die

Heliotropblülhen .
Roman » ach dem Französische » von Ludwig Wechsler

( Nachdruck verboten . )

( 6 . Fortsetzung .)

» In der That , das ist wahr ! " lautet die lächelnd und
mit einer Verbeugung gegebene Antwort deS KommiffarS .
ehe er mit Accrntuirung eines jeden Wortes spricht : » Dürste
ich also die Frage an Sie richten , Mylady , ob nicht die
Heliotropblüthe ihre LteblingSblume ist ? "

Unwillkürlich macht Ellen bei der so gänzlich unvnmit
teilen Frage deS KommiffärS eine Bewegung , die unmöglich
unbemertt bleiben konnte . SS scheint , alS ahne sie eine Ge¬
fahr , — doch welche ?

Lady Harrtfon aber « widerte lächelnd :
» Ich glaube , mein Herr , daß dies ganz Paris weiß ! "
» Und Eie haben stets einige Heliotropblüthe » am Busen

» der im Gürtel stecken ? " fährt der Beamte fort .
» Ach , jo , — wie «S eben dt « Mode mit sich bringt ! "

» ersucht Maud unbefangen zu antworten .

» In einem kleinen GlaSbehilter ? ' forschte der Kom¬
missar weiter .

„ Das , mein Herr , ist schon nicht Mode , — wenigstens
bet den Frauen nicht ! " entgegnet sie .

» Sonderbar ! " sagte er . » Wem gehört dann der kleine
Blumenbehälter , den wir zerbrochen am Fuße des TifchrS
fanden , an welchem Sie mit Lady Ellen soupirten ? "

» Mir , mein Herr !" erwiderte Lady Ellen entschieden
und lachte dabet , obschon eS ihr doch gar nicht danach zu
Muthe war .

» DaS will ich gnn glauben , obfchon er mit den Buch¬
staben A und B verziert ist ! " meinte der Beamte maliliöS .

Lady Elle » hat sofort auch hierauf eine Antwort bereit ,
« » geachtet , daß Lady Maud , alS sie diese Worte vernimmt ,
mit einem schmerzlichen Seufzer in Ohnmacht fintt .

St « überläßt eS dem Arzt , für Lady Mau » zu sorgen
unh wendet sich an den Polizeikommiffir mit der rückhalt¬
losen Frage :

» Sprechen wir offen ! WaS habe « Sie entdeckt ? ^

» O , sozusagen gar nichts , wenn nicht daS eine , daß
Lord Harrtfon offenbar durch «inen Verehrer seiner Fran ,
den er » « » erhofft hi « antraf , getödtet wurde , " antwortete
dieser . » Wie stch dies zugetragra hat , weiß ich » och nicht ;
« eine Leute find aber bereit - thättg , und ich « erde ei schon
noch erfahren . "

» Sie « erde « gar nicht » erfahren !' betont sie .
» Wirklich ? stagt er spöttisch .
» Nein , absolut nicht , ! " bestätig sie .
» Und weShalb ? " forscht er.

. Weil ich den Mann nicht entfliehen ließ , damit Sie
ihn finden sollen ! " antwortet sie mir Nachdruck .

» SS thvt mir recht leid , doch muß ich Ihnen erklären ,
daß ich Alles anfbieten werde , um ihn zu finden ! " versichert
er ihr .

» Selbst in dem Falle , daß eS für Sie nützlicher wäre ,
ihn nicht zu finden ? " betont sie wieder .

» Ich muß annehmen , Lady Ellen , daß Sie außer acht
lassen , in welchem Lande Sie sich befinden , " sagt er kühl .
. Bei unS hat jede Beschäftigung , so auch die meinige , An¬
spruch aus Ehre und Achtbarkeit , da sie einzig die strengste
Pflichterfüllung kennt . "

» verzeihen Sie , " stammelt Lady Ellen , ich habe daS
auch gar nicht sagen wolle » . ES lag durchaus nicht in
meiner Absicht , Ihnen einen Ihrer unwürdigen Handel vor¬
zuschlagen . Deffenungeachtet aber müssen Sie Mittel und
Wege finden , damit in dieser Sache nicht weiter nachge¬
forscht werde ! Jedenfalls bitte ich Sie um eins ! " schließt
sie mit Entschiedenheit .

» Und daS ist ? " fragt er scharf .
» Warten Sie ! " stößt sie auS .
» Woraus ? " forscht er .

» Auf den Befehl , der die weitere Untersuchung suSpen «
dirt und der sofort eintreffe » wird ! " spricht sie hastig .

» Wie verstehen Eie vaS ? " fragt er beftemdet , und
einigermaßen konfus antwortet sie :

» Mein Vetter , Lord Howard , der erste Sekretär unserer
hiesigen Botschaft , befindet sich momentan beim Polizei -
präfekten , beim Justizminister oder waS weiß ich , wo er
sich unserer Sache wegen herumtreibt . Sr weiß indessen , an
wen er sich zu wenden hat ! Seien sie also vorfichiig und
denken St « an Ihre Zukunft , Herr Kommissär ! Denn nur
auf diese bab « ich vorhin angespiclt . Sie haben mich doch
verstanden ? "

Sin kalter Bl ' ck trifft sie auS seinen Augen und ebenso
auch klingt feine Antwort :

» ES thut mir recht leid . Mylady . Ihnen erklären , «
müssen , daß ich selbst , wenn ich wollte . Ihrem Wunsche
nicht willfahre » könnte , da meine Thätigkett hi « bereit - zu
Sude ist . Machen Sie daher von Ihrem Begehren dem
Herrn StaatSanwalt Mittheilung , den ich bereits benach¬
richtige » ließ und der gleich hier sein wird . Ich muß Sie
jedoch von vornhtnein darauf aufmerksam machen , daß der
StaatSanwalt schwerlich auf Ihre Familie oder auf die
amtliche Stellung und den Einfluß des Lord Howard Rück¬

sicht nehmen wird . Ich habe auch stet - beobachten können ,
daß r » unser « StaatSanwalt herzlich widerstrebt , wenn
« an auS politische » , diplomatischen oder anderen Gründen
in den Gang d « strafenden Gerechtigkeit ein , reifen will .
Und darum — "

Ja diese « Augenblick wird im Park Wagenrollrn ver¬
nehmbar.

» Gott sei Dank !" ruft Lady Ellen a« S, indem sie an
dir Trepp« eilt. » Lord Howard ist bereit « « gelangt !"

Doch bleibt sie beinahe wie erstarrt auf der Schwelle
stehen , als sie de » ernsten , streng blickenden Mann vor stch
steht , der stch ihr gemisseneu Schrittes nähert , — katt , un¬
nahbar , das Urbild der Uuerschütterlichkeit .

» Herr StaatSanwalt Charles de Breze ! " sagt der
Kommissär vorstellend .

AlS Lady Ellen diesen Namen vernimmt , den sie am
letzten « wartet haben mag und der die peinliche Situation
« st auf ' s äußerste verwickelt , glaubt sie , zusammenstürzen
zu müssen . Ein rother Schleier legt stch über ihre Augen
und mechanisch tastet ihre Hand nach einer Stütze ; zum
Glück kann sie sich an daS Treppengeländer klammern .

AlS sie sich ein wenig emporgerafft hat , will der Staats¬
anwalt gerade in das Zimmer treten ; der Kommissär hält
sich dicht hinter ihm . Mit einem Satz steht Lady Ellen neben
dem Kommiffär und erfaßt deffrn Arm .

» Hnr " , stößt sie aus , » bei Allem , waS Ihnen lieb und
theurr ist , beschwöre ich Sie , verhindern Sie , daß dieser
Mann hi « etwas thur ! Ich spreche nicht in meinem
Jutereffe ! "

» Sondern ? " fragt Cheorier .
» In dem Ihrigen ! " « rwidert Ellen mit großer Geistes¬

gegenwart . » Wen « Sie wüßten , wie stch die Sache eigent¬
lich verhält , so würden Sir sofort thun , waS ich von Ihnen
verlange , würden Sie blind meinen Worten gehorchen .
Thun Sie das nicht , so werden Sie bereuen , daß Sie mir
nicht gehorcht haben ; dann wird es ab « zu spät sein ! "

» Ich werde eS niemals bereuen , wenn ich mein «
Pflicht Nachkomme , Mylady " , antwortet er ihr kalt . » Bitte ,
lassen Sie meine » Arm loS ; sonst wäre ich gezwungen ,
meine Leute , die gerade hersehen , herbrizurufen ! "

Lady Ellen giebt den Arm deS KommiffarS stet .
Kaum hat sie dies aber gethan und kaum ist jener in daS
Zimmer getreten , alS Lady Ellen ihm nachstürzt und den

Bericht deS ArzteS dem StaatSanwalt auS den Händen
reißt und zerreißen will .

Die beiden Polizisten , die gleichfalls eingetreten find ,
entwinden ihr daS Pepier indessen so unerwartet und mit
solcher Gewandtheit , daß Lady Ellen starr vor Staunen ist .

Sie lassen auch den Blick nicht mehr von ihr und Lady
Elle » sieht , daß . wenn sie nur noch eine Bewegung macht ,
sie von Jenen neuerdings « faßt wird . Der Abscheu davor
läßt sie einzig regungSlo » verharren , trotzdem der Kommiffär
jetzt jede Sekunde die kleinen SlaSstücke , auf welchen das
vrrhängnißvolle Monogramm zu sehen ist , dem Staats¬
anwalt übergeben kann und wird , vielleicht kennt der
Vater sogar den kleinen Blumenbehälter , den vielleicht gar
er selbst dem Sohn geschenkt hat . O . weshalb hat sie dir
GlaSsplitt « dem Kommiffär vorhin nicht au » den Hände »
geriffen und di « bedeutungsvollen Initiale » vernicht « , selbst
wenn dabei ihr Blut grronnen wäre !

Zu spät ! Jetzt hat sie nur noch «in « Hoffnung : dirAnkunft Lord Howard ' » ! Wo bleibt derselbe ? Sogleich

hat sie ihn benachrichtigen lassen , und er müßte schon längst
hier sein !

In ihrer peinlichen Ungewißheit beißt Lady Ellen stch
die Lwpen blutig .

Die Zeit vergrht , der Staatsanwalt liest noch immer
den ihm übergebenen Bericht des ThatbestandeS und Lord
Howard kommt noch immer nicht .

Endlich hebt der Staatsanwalt den Kops empor und

erblickt daS Taschentuch , welches der Kommissar vorsichtig
zwischen den Händen hält .

» WaS halten Sie so behutsam in der Hand ? " fragt er
den Beamten scharf .

» Beinahe nichtS ! " erwidert Ehevrier . „ Nur GlaS «

stückchen , die Splitter eines kleinen Blumenbehälters , und
einige Heliotropdlüthru I "

Ist daS keine Sinnestäuschung ? Es ist La ^ y Ellen ,
als hätte sie gesehen , daß der Staalsanwalt stch erschrocken
an den Kopf und dann an die Brust faßte .

Befangenen Tones und unsicheren Blicke » fragt der
StaatSanwalt wieder :

„ WaS sagen Sie , Cheorier ? Hrliotropblüthen ? Und
ein Blumenbehälter ? Aber Buchstaben find wohl nicht auf
demselben ? "

» Doch ! Auf einem Splitter befindet sich ein Mono¬
gramm , noch dazu glücklicher Weise ein völlig unversehrtes ,
so daß eS leicht zu erkennen ist ! versetzt der Kommiffär .

Jetzt können die Polizisten Ellen nicht mehr hindern ,
zu dem StaatSanwalt hiuzustürzen .

. Herr " , ruft sie mit blitzende » Augen und zitternde »
Lippen , » Herr , um des Himmels willen beschwöre ich Sie ,
hören Eie diesen Menschen nicht länger au ! Er kann , er
darf nicht wett « sprechen ! Sie begehen ein verbreche » ,
Herr Kommiffär " , wendet sie sich an diesen , » ein neuerliches
verbrechen , wenn Sie sprechen ! O . wenn Sie wüßten —
ich bitte , ich flehe Sie an , warten Eie die Ankunft deS
Lord Howard ab ! Um GotteS Barmherzigkeit willen bitte
ich Eie , lassen Sir diese Sache fallen ! Sie müsse » sie
fallen laffen , in unserem Jntereffe , im Inter - sse Aller , ja
sogar in ihrem eigenen Interesse ! Ich wiederhole , daß die
stch hinauf bezügliche » Verfügungen sofort anlavgen müssen
und werden ' DaS größte Unglück droht unS Allen , wen »
diese Untersuchung nicht abgebrochen wird ! Was will denn
auch daS J - tereffe der Serechtigkrtt im Berhältniß zu der
Ehre eines NamenS wie des unseligen bedeuten ? "

Ihr « Stimme schlägt in Schluchzen um , während dir
Polizisten sie von dem im Borsäale steh » den Tische ent¬
fernen , an welchem sich der Staatsanwalt niedergelassen
hat . der diese bittenden Worte , dir einem Befehle nichts
» achgebrn , gar nicht geiört zu haben scheint .

» Fahren Sie nur fort , Ehevrier ! " spricht « zu dem
Kommiffär . » Sie sagen , eS sei ein Monogramm zu er «
kennen . WaS sind «S für Buchstaben ? "

, A und B, wie Sie selbst sehen können , He « Staat » «
« » « all ! " lautet de » Beamte » Antwort .



Regelung des WegewesenS könne mau nicht warten mit der
Verbilligung der FernfprechGebühren . Staatssekretär von
PodbielSkilegt dar , daß mit der Verbilligung der Gebühren
auch sofort weitere Anträge auf Ausdehnung des Fernsprech¬
netzes kommen würden . Darum sei die Regelung des Wege «
Gesetzes gleichzeitig nothwendigmit der Verbilligung , « inen
Beweis biete auch Berlin . Auf die Dächer könne man kein «
Drähte mehr legen , besondersangesichts der nothwendtgen
Doppelleitungen . eS müsse deshalb unterirdischgeleitet wer¬
den , und daS könne erst geschehen, nachdem das W ' grwesen
gesetzlich geregelt fei . Auf dem Gebiete deS WegewesenS
seien die Rechtsverhältnissesehr verzwicktund eine einheit¬
liche Regelung dringend nothwendig

Es entspinnt sich sodann eine längere Debatte über die
Reform des Post - Z - itungstarifS. Referent Dr . Paasch «
theilt mit, daß in nächster Zeit die Vorlage zu erwarten
sei . Die Zahl der jährlich durch die Post besörderten
Zeitungen betrage 1 Milliarde und 88 Millionen Stück , die
Einnahme daraus rund 4 Millionen Mark . Staatssekretär
v . Podbtelski bestätigt, daß die Vorlage im BundeSrath fei
und demnächstdem Reichstag zugehrn werde . Dir Post
frage nicht nach der Parteistellung der Zeitungen , eS müsse
aber dafür gesorgt werden , daß die Post bet der Beförderung
der Blätter auf ihre Kosten komme . Der Leistungmüsse die
Gegenleistung entsprechen Abg . Singer begrüßt die Er¬
klärungendes Staatssekretärs. Der Zweck des neuen ZeitungS -
tarifS dürfe aber nicht in der Schaffungvon Mehreinnahmen
liegen . Der fiskalische Standpunkt werde bet der Reichspost
viel zu sehr betont , «S komme nickt bloS auf Hohr Ueber -
schüffe an . Der ZeitungStarif müsse sich nach der Höhe der
Auflage und dem Umfang der Blätter richten . Die Zeitungen
seien für daS Volk ein so wichtigesBildungsmittel, daß sie
in keiner Weise beschränktwerden dürfen . Abg . Möller
( natl .) betont , daß Deutschlands Postüberschüssedurchaus
nicht zu hoch seien . Andere Länder zögen weit größere
Ueberschüffe aus der Post . Eine Steigerung der Post - Ein -
uahmen sei an sich wünschenswerlh . Die höheren Ein¬
nahme » anderer Staaten beruhen auch auf der schlechten
Bezahlung der Beamte » . In England zum Beispiel arbeite
mau vielfachim Postdienft mit ganz junge » Burschen . In
Bezug aus die Briefbestellung leisten wir mehr als jede
andere Nation . Auch die Landbrtefbeftellungsei bet uns
vorzüglich , während sie bet anderen Nationen meist sehr
mangelhaft .

Staatssekretär v . PodbielSki : Beim Verkehr der Zei¬
tungen leiste heutzutage di « AllgemeinheitthatsächlichZu¬
schüsse . Die deutsche Retchs - Postverwaltung beschäftige
Arbeiter unter 16 Jahren überhaupt nicht . Aber unsere
Telegrammbestrllungkönnte vielleicht noch etwaS schneller
sein , eS läge deshalb in seiner Absicht , Bursche » unter 16
Jahren zur Bestellung von Telegrammen versuchsweise an¬
zustellen . Er hoffe damit den Interessen deS Handels und
Verkehrs zu dienen . Abg . Müller - Sagan leitet die Ursache
der verhältnißmäßig geringen Ueberlchüffe unsererReichspost
daher, daß wir eine ausgedehnteLaudbriefbestellunghaben .
Auch hätten wir beffere Postgebäude als andere Länder ,
wie z . B . England . Gegen die Einstellung junger Burschen
habe er Bedenken . Abg . Prinz Arenberg betont , es sei kein
Grund vorhanden , daß die Post bei der Zritungsbesörderung
Geld zusetze . Bei dir Anstellungjunger Burschen sei größte
Vorsicht erforderlich , um keine Bummler heranzuztehen .
Staatssekretär v . Podbtelski : ES bandle sich zunächst nur
um einen Versuch , und mit der nöthige » Kontrolle . Auch
sei angeregt , die Jungen später alS Posthülfsboten anzu -
stellen . Abg . Möller ( natl ) : Es sei einmal genau festzu¬
stellen , welche Thetle deS PostwefenS Einnahmen , und welche
Verluste bringen . Der Postpacketverkehr koste große Summen
und wäre ohne das Entgegenkommender Etienbahnen un¬
durchführbar . Das 50 Pfenntg - Packet lege uns große Opfer
auf — dagegen sei daS Briefporto bet unS theurer wie in
anderen Ländern . Das Zusprechen der Telegramme zur
Ersparung der Botengänge sei zu befördern eventuellauch
zu verbilligen . Staatssekretär v . PodbielSki bestreitet , daß
wir daS höchste Briefporto hätte » . Frankreich , Italien und
andere Staaten seien theurer . DaS Zufprechen der Tele¬
gramme stoße auf Hinderntflebeim Publikum , weil dabei
die Wahrung deS DepefchengeheimniffeS schwierig sei . Das
Publikum verhalte sich größtentheilS ablehnend . Sein Be¬
streben sei , den Berkehrsbedürfniffenuachzukommen . Die
Auseinanderhaltung der einzelnen Einnahmen und Ausgaben
sei sehr schwierig . An Beschleunigungder lokalen Bestellung ,
die uns viel Geld koste , seien uns aber andere Länder , zum
Beispiel Amerika , wett überlegen . Abg . Dr . L i n g e n S
( Cenlr . ) : Sein Hauptverdruß seien die Postpackete am
Sonntag. Man solle das Beispiel England - und Amerikas
nachahmenund Sonntags keine Packele annehmen . Juden
machtenhäufig Sonntags Hochzeit und die christlichen Be¬
amten müßten dann ellenlangeTelegramme befördern . Da
fei mindestens— wie in England — ei » Zuschlag zu den
Depeschenkosten am Platze . DaS Raffeln der Postwagen
am Sonntag sei ein Skandal , der abgeschafft werden müffe .
Staatssekretär v . Podbtelski hält es für seine Pflicht , den
Sonntag möglichst seinen Beamten zu erhalten . Nur im
Gebiete von vier Ober - Postdirektionensei die Annahme von
PacketenSonntags nach 12 Uhr noch gestattet , und auch
dort soll es noch im Lause deS Jahres aushoren . Für den
Telegrammverkehrsei eine solche Einschränkung nicht mög¬
lich , doch soll de » Beamten ein freier Sonntag möglichst
gewährt werden . Graf Stolberg ( kons .) erklärt , der Zu¬
schlag für SonntagS -Telegramme sei ihm sehr sympathisch .
Die Anstellung der Telegraphenjungen könne sür deren
Moralität nur förderlichsei » . Eine Erhöhung der Gebühr
für ZeilungSbeförderungsei unbedingt nothwendig . Abg .
Frese ( frs . vg .) ist mit der Anstellung von Telegraphen¬
jungen einverstanden . Eine Kontrolle der Junge » durch daS
Publikum fei sehr wohl möglich . Redner erklärt sich für
Beibehaltung der 50 Pfenntg - Packete . Auf Anfrage von
Müller - Sagan erklärt Staatssekretär v . PodbielSki , zur
Zeit sei keiner Zeitung der Postdebit entzogen . Ein Zu¬
schlag zur Gebühr sür Sonntags -Telegramme käme einer

Nun aber nimmt nicht nur Lady Elle » die Bestürzung
deS Staatsanwalts wahr .

Sein bleiches Gesicht röthet sich für eine » Moment und
wird dann noch bleicher . Er fährt in die Höhr und erfaßt
den Tisch , als bedürfeer dieser Stütze . Doch bald ermannt
er sich wieder .

„ Lasten Sie sehen !" spricht er ruhig .
Und dabei weiß er sehr gut, zweifelt er nicht im Ent¬

ferntestendaran , daß fein Sohn , sein eigener Sohn Lord
Harrison ermordet hat ! Der Feigling hat ihm ja selber
gesagt , daß er sich verthetdigenund zur Wehr setzen werde !
vielleicht ist er von Beginn an schon entschlossen gewesen ,
daS Verbrechen zu begehen !

Sei » Sohn ein Mörder! Sein Name besudelt !
Doch gleichviel , — in erster Reihe kommt die Pflicht !

Die Gerechtigkeitund Amtsehre gehe » Allem voran , selbst
der Prtvatehre, die in diesem Falle nur egoistischer Eigen¬
nutz sein kann .

Und festen Tone » wendet er sich neuerdings au den
Komm ' ffär :

„ Chevrier , Sie haben mit Ihrer gewohntenGewandt¬
heit Ihre Aufgabe erfüllt und die Umstände dringen es
mit sich , daß ich dir ErgebniffeIhrer Untersuchungauf das
Genaueste zu ergänze » vermag Schreiben Sie nur klar
und deutlich den Namen nieder , den ich Ihne » neunen
werde und der Sie vielleicht erschrecken wird , wenn Sie
ihn von meinen Lippen vernehmen . Die Ehre , daS Gewtffen
und die Gerechtigkeitverbietenmir aber , denselbenzu ver¬
schweigen . Schreiben Sie also : der Mörder deS Lord
Harrison ist Niemand anders alS — "

Staatsarwalt Charles de Bröze hält einen Moment
inne , um tief Athem zu schöpfen , ehe er den verhängntß -
vollen Namen aussprtcht, und dies ist gerade Zeit genug ,
um die Thür aufgehen und einen Mann mit geröthetem
Gesicht etntreten zu laffen .

„ Sie find eS , Edward !" ruft Lady Ellen ihm entgegen .
„ Gott fei gelobt , nun find wir gerettet ! Sprechen Sie schnell !
Haben Sie den Erlaß erwirkt ? Haben Sie ihn mit sich
gebracht ? "

Lord Howard hat thatsächlicheinen besonderenErlaß
des JustizmtnifterS mit sich gebracht , in welchemderselbe
den Staatsanwalt anweist , in der AngelegenheitdeS Selbst¬
mordes des Lord Harrison nicht nur jedwede « eitere Unter -

Begünstigung der ausländischen Telegramme gleich . An
eine Abschaffung der 50 Pfennig - Postpacketewerde nicht
gedacht . Adg . Prinz Arenberg und Abg . Singer find gegen
den Zuschlag für Sonntags - Depeschen , der eine Begünstigung
der Reichen bedeuten würde . In demselben Sinne äußert
sich Abg . Dr . Lieber , während Abg . Graf Roon ( kons .)
einen solchen Zuschlag befürwortet .

Wegen Beginns der Plenarsitzung wurde die Debatte
abgebrochen , um DtnStag fortges - tzt zu werden .

Kollegin , daß dieser Erlaß deS Kultusministers im Abge -
ordnetenhausedie gebührendeWürdigung finden wird . Aber
nicht nur diese eine Maßregel , sondern die ganze Amts¬
führung deS „ Ministers d°S Geistes " , der auf dem Ver¬
waltungswege den Zedlitz ' sche » Schulgesetzentwurfnahe , »
verwirklichthat , fordert dringend zu einer energische » , rück¬
sichtslosen Kritik heraus , die ihr hoffentlich in ausgiebigstem
Maße zu Theil werden wird .

Politische Arbersicht.
Brukfchrs Lrich .

Düffeldorf , 17 . Januar .
Ei « Veteran der bürgerliche « Demokratie ist aus

dieser Well der Kämpfe und Enttäuschungen geschwunden :
Dr . S u i d o W r i ß ist am Sonntag Abend in Frankfurt
a . M . gestorben . Am 18 , August 1822 zu Neumark in
Schl ' sten geboren , hat Weiß daß Jahr der Volkserhebung
alS voll verständiger, doch aber von ganzer jugendlichen Be¬
geisterungirfüllter junger Mann heraufglühen sehe » und in
dem ruhmvollen Kampfe sür die höchsten Güter damals so
seinen Mann gestanden , wie zuvor und danach Bon Hause
auS Arzt , hat Weiß feine reiche » Talente , vor Allem ' eine
glänzende Schreibweise in den Dienst der demokratischen
Presse gestellt ; seine zahlreichenAussätze , besonders auch in
den Zeitschriften „ Die Zukunft " und „ Die Waage " waren
weit und breit geschätzt. Früher in Berlin thätia , hatte
Weiß seit einer Reihe von Jahren seinen Wohnsitz nach
Frankfurt a . M ., verlest, wo fein SchwiegersohnDr . Josef
Stern , der treffliche Redakteur der „ Frankfurter Zeitung " ,
wohnt . In inniger, sichtig anregender Verbindung mit den
zahlreichen hervorragenden Männern der Demokratie in
Frankfurt und in Süddeutfchlandüberhaupt hat Weiß auch
die Tage des hohen Alters noch in geistigerFrische dahin¬
gelebt .
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Der Ankauf der Karolinen durch Deutschlandbe¬
schäftigtdie „ Times " in einem längeren Artikel , der von
den deutschen Offiz ' ösen mit Genugthuang besprochen wird .
Dieser letztere Umstand darf wohl als Beweis gelten , daß
man in unseren nationalen Kreisendie Idee dieses Ankaufs
von Spanten noch nicht hat fallen laffen . Daß diese Idee
verwirklichtwerde , sürchten wir nicht . Immerhin ist es von
Interesse , die Auslastung des englischen Blattes kennen zu
lernen . Das Blatt erörtert die Möglichkeit , daß die Karolinen
durch Deutschlandavgekauft würden , und befürwortet einen
derartigen Ankauf unter Hinweis darauf , daß die Insel¬
gruppe in den Rahmen der heutigen deutschenBesitzungen
in dieser Weltgegend gehöre und daß es thörtcht und un¬
paffend wäre , wenn man englischerseitsgegen eine solche
Erwerbung Einspruch erheben wollte .

W

Mecklenburgisches . Die katholischeGemeinde in
WiSmar tn Mecklenburg - Schwerin beabsichtigte , an Stelle
ihres bisherigen Bethauses tn der Breitenstraße einen Neu¬
bau zu errichten und hat zu diesem Zwecke eine Eingabe
nebst Zeichnungenu . s. w . an daS großherzogliche Staats -
Ministerium gerichtet . Dasselbe hat auf die Eingabe in
unergründlicher Weisheit folgende Entscheidung von sich
gegeben :

Herrn Uhrmacher Leibinger und Genoffen , WiSmar .
Gestattet wird , an Stelle des bisherigen Gebäudes auf
dem neuerworbeuenGrundstückein der Breitenstraße zu
Wismar ein Gebäude für Abhaltung deS durch Reskript
vom 3 . November 1871 zugelaffenen römisch - katholischen
Gottesdienstesaufzuführrn und zu benutzen ; dagegenwird
nicht gestattet die Errichtung einer römisch -katholischen
Kirche oder Kapelle und die Anlage eines Thurmes und
Geläutes auf dem aufzuführenden Gebäude , auch darf
dem Gebäude im Aevßern ein ktrchev ähnliches Aussehen
nicht gegeben werden . Das Nähere enthalten die Ver¬
fügungen an den Magistrat zu WiSmar und an die hiesige
i ö wisch -katholische Geistlichkeit . Schwerin , 6 , Januar 189S .
Ministerium für geistliche Angelegenheit , v . Arnsberg .

M cklenburg führt bekanntlicheinen Ochsenkopf im
Wappen . Diese Erinnerung dürfte eine ausreichende Kommen
tirung deS Erlasses sein . <
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Lebe « wir « och « « ter dem Ausnahmegesetz ?

fragt di « „ Berliner Bolksztg . " und begründet otese Frage ,
dir dem aufmerksamenBeobachter unserer heutigen inner -
politischen Zustände allerdings sehr oft aufsiößt, durch
folgendeMiltheilung: „ Der preußische Kultusminister hat
jetzt eine allgemeineVerfügung erlaffen , wonachder Wahl
von Personen , die der sozialdemokratischen Partei angehöcen
oder sich als Förderer dieser Partei bethätigev , zu Mit¬
gliedern von Schulvorständen oder städtischenSchuldepu -
tationen von AnffichtS wegen die Bestätigung grundsätzlich
zu versagen ist . Praktisch bedeutet dieser Erlaß , daß dadurch
viel « tüchtigekenntntßreiche , sich sür die Volksschuleauf¬
richtig tnteresfirende Männer verhindert werden , an der För¬
derung unseres BolkSschulwefensmttzuarbeiten , obwohl es
einer Förderung durch volksfreundliche , aufgeklärte und vor -
urtheilSloseKräfte dringend bedarf . Grundsätzlich bedeutet
der Erlaß , daß „ im Verwaltungswege" für die Anhänger
der größten Partei in Deutschland eine Ausnahmezustand
herbeigesührt wird» von dem die Berfaffung nichts weiß .
Daß , wenn dies einer Partei gegenüberfür zulässigerachtet
wird , es nur noch eine Frage der Zeit ist , wann » er Aus¬
nahmezustand auch über andere Parteien verhängt wird ,
gießt dem Erlaß eine politische Tragweite von unabsehbarer
Bedeutung . " Wir hoffen mit unserer Berliner demokratischen

suchung einzustellen , sondern auch dafür zu sorgen , daß der
ärztliche Befund einen Herzschlag konstatiere .

Schweigend durchlieft der Staatsanwalt den Erlaß .
Dann reicht er denselben dem Kommiffär und bedeutetihm
trockenen Tone ? , sich an den Wortlaut der Verfügung zu
haten . Er grüßt Lord Howard , der sich höflichst verneigt ,
und schreitet auf die Thür zu .

Da — flehendenBlickes steht Lady Ellen vor ihm .
Arthur ' s Vater fühlt , was sie sagen möchte , will aber nicht
erkennenlaffen , daß er sie verstandenhat . Er schreitet vor¬
über an ihr , und schwankend , niedergesckmeltert , verläßt er
dieses HauS , in welchem er erfahren mußte , daß sein Sohn ,
die einzige Hoffnung seiner alten Tage, ein feiger Mörder
gewordenseil

4.
Kehren wir zu Arthur zurück, den wir in dem Augen¬

blick verließen , da er tn die Winternacht hinaus floh , die
zum Glück dicht und schwarz über der Erde lagerte .

kaum war er. Dank der Hülfe Cllen ' S , die ihm Hut
und Ueberrockgereicht hatte » auf die Straße gelangt , als
er von einer «tgenthümlichen , » och nie empfundene » Angst
erfatzt wurde, die ihn zu wahnsinnigerEile antrteb, btS
ihm endlich an einer Stelle, wo er zwei dunkleGestalten ,
zwei ruhig dahinschlendernde Polizisten , erblickte , das Blut
förmlichzu erstarren schien und er seinen Gang gewaltsam
tn ein ruhiges Tempo zwang .

Arthur machte eine ungeheureAnstrengung , um ruhig
und natürlich zu erscheinen , doch fühlte er, daß ihm dies
durchaus nicht gelingen wollte . Die Polizisten aber schritten ,
nachdem sie ihn angeblickt , gleichmüthtgen , schläfrigen Ganges
weiter ; als sie sich aber entfernt hatten , mußte Arthur sich
an die Mauer lehnen .

Der Schweiß rann ihm von der Stirn und dabei zitterte
er am ganzen Körper und feine Zähne klapperten ausein¬
ander . AlS er seinen Weg fortsetzte , hastete er nicht mehr
vorwärts , sondern schleppte sich förmlichnur weiter .

Es ist also Wahrheit, daß auch selbst ein Unschuldiger
die Angst und Furcht deS Verbrechers empfinden und sich
vor Allem , ja , sogar vor sich selbst fürchten und an der
eigenen Zukunft verzweifelnkann !

( Fortsetzungfolgt .)

Bei Beginn der 19 . Legislaturperiode treten
in das Abgeordnetenhaus : 143 Konservative( gegen 141 im
Januar 1894 ) , 99 Mitglieder deS Centrums ( 95 ), 70 Natio -
nalliberalr ( 90 ) , 58 Freikonservatioe <62 ) , 24 Mitglieder
der Freisinnigen Bolkspartei ( 14 ) , 13 Bolen ( 17 ) . 11 Mit¬
glieder der Freisinnigen Bereinigung ( 6 ) . Keiner Fraktion
gehören 12 Abgeordnete an , unter ihnen die Abgg . Dr . Hahn ,
Dr . Jderhoff . Dr . Lotz , Schoos , Eümmermann, Wo ! ff Gorki ,
dir der Rechtenzuzuzäblensind . Erledigt ist durch den Tod
deS Abg , Kreth ( kons .) das Mandat für 3 Gumbinnen ,
durch den Tod deS Abg . Lieden ( Centr .) daS Mandat für
2 Trier , und durch den Tod deS Abg . Dr . Pteschel ( natl )
daS Mandat für 8 Merseburg .

41 Initiativanträge find im Reichstage nach
der jetzt veröffentlichten Uebei ficht eingebracht worden ,
darumer 6 vom Centrum , 2 von den Konservativen , 8 von
de » Sozialdemokraten , 10 von der Freisinnigen BolkSpartet ,
der FreisinnigenBereinigung und der Deutsche » BolkSpartet ,
11 von den Nationalliberalen, 3 von den Antisemitenund
3 von sraktionSlosenAbgeordneten .

AUAlLNÄ .
Frankreich . Major Esterhazy sucht, wie wir gestern

kurz erwähnten , in dem soeben erschienenen zweiten Hefte
feines BucheS „ l -ss ässsous de l ’affaire Dreyfus“ seine
Beziehungenzu den fremoen Mililäratiaö es , vie er nicht
mehr ableugnen kann , so zu erklären , daß er im Dienste der
Grgenspionagegestanden und die Attaches im Einverstäud -
» tffe mit dem Oberst Sandherr, dem damaligen Leiter des
Jnsormationsbureaus» mit fal ' chen Nachrichtenhinetngelegt
habe . Obgleich auf das Gerede Esterhazy ' S natürlich gar
nichts zu geben ist » müflen wir doch von dem wesentlichen
Inhalte seiner Behauptungen Notiz nehmen , daß sich
muthmaßlichwettere Erörterungen daran knüpfen werden .
Esterhazy erzählt ; „ Nachdem man 1893 im « eneralstabe
Abgänge von wichtigenSchriftstückenbemerkt halte , suchte
Oberst Sandherr eine geeignetePerson , um den deutschen
Militär - Attack . 6 v . Schwartzkoppenzu „ kanaltfiren " , d . h .,
ihm Würmer aus der Nase zu ziehen . Sandherr wählte
Esterhazy aus Rücksicht auf dessen Namen und gesellschaft¬
liche Verbindungen . Esterhazy erhielt die Instruktion, zu
erfahren , waS Schwartzkoppen treibe, ihm durch vertrauliche ,
aber falsche Informationen vertrauen einflößen , endlich von
Schwartzkoppenselbst Auskünfte zu erhalten . „ Sandherr
hielt es sür sehr nützlich , eine fremde Macht zu zwingen ,
sogleich neues Arttllertematerial zu konftruiren . Auf beiden
Setten wartete man , da Jeder von den Erfahrungen des
Anderen profitiren wollte . Ich machteS . glaube » , daß die
französische Artillerie heimlichmit der Neukonstruktionbe¬
gonnen habe und sie mit dem größten Eifer fortsetze , und
doß hundertBatterien mit 600 Stücken schon hergestellt und
in die Grenzkorps verthetlt seien » wo sie , tn Stücke zerlegt ,
in größter Heimlichkeit augekommen seien . S . wurde puter -
roth und wollte mir zuerst nicht glauben . „ Aber eS ist
unmöglich , " sagte er , „ meine Agenten haben keine Spur
davon gefunden . Ich habe einige Agenten in Bourges .
andere tn Puteaux , sie wußten kein Wort davon . Es ist
unerhört . " „ DaS beweist . " sagte ich , „ daß Ihre Agenten
Dummköpfefind . " Um ihn zu überzeugen , zeigte ich ihm
einen authentischenBeweis . Ich war immer reichlich mit
sogenannten vertraulichenDokumenten von höchster Wichtigkeit
versehen . Sie waren falsch . ES waren meist Ctrkulare ,
die ich für sehr geheimuuSgab . Diese falschen Ctrkulare
waren mir durch Oberst Sandherr zugestellt , sie waren mit
Siegeln des Ministeriums versehen unv trugen die Abzeichen
der Direktion oder der kompetenten Abthetlungen . Angesichts
all dteser Stempel , Zeichen usw . zweifelteS . nicht an der
völligen Echtheit der Stücke , die ich ihm übergab . " Wetter
schreibt Esterhazy : „ Er ( Schwartzkoppen ) hat durch die
Blätter des Syndikats sagen laffen , er könnte mich über¬
führen , meinen verrath beweisen , indem er einige dieser
Ctrkulare publtztre , von denen er eine reichliche Sammlung
besäße . Er möge sich nicht gentren , er möge pabltziren .
Man wird sich tn militärischen Kreisen amüstren . Ich
nenne ihm besonders die falschen Ctrkulare betreffenddie
Mobilisation von drei Armeekorps . ES wäre liebenswürdig ,
wenn er die Serie beifügte , die ich ihm für feinen trefflichen
Freund P . ( Panizzardi ) überbracht , unv die sich auf eine
unwahrscheinliche , phantastischeMobilisation an den Alpen
bezog . Dann die Geschichte der vierzehnmobtlifirtenArmeen
mit Beweisstückenund Bezeichnungder Generale, die Zu¬
sammensetzung der Armeen , die Formation usw . Dann die
Beschreibungdes neuen Gewehres , die niemals anders alS
tn meiner Einbildung exstirt hat . Ich möchte S . diese
Dokumentevorlegen , besondersihn eine Patrone mit diesem
Gewehr abschießen sehen . Es ist erstaunlich , daß ein Fach¬
mann daS Alles sür baare Münze genommenhat, aber so¬
bald ich auS meiner Tasche ein vertrauliches Cirkular zog.
glaubte S . an mich wie an Gott . Er war so glücklich über
meine Mittheilungen, daß er nicht zögerte , mir zur Revanche
mit einer Loyalität , die ich bewundere , gewisse Mttthetlungrn
zu geben , die für ihr Theil sich sämmllich als richtig er¬
wiesen . " Selbstverständlichverfolgt Esterhazy nur den Zweck ,
sich nach Möglichkeitretnzuwafchen . Der einzige Zeuge , den
er sür sich anführt , der Oberst Sandherr, ist lodt . Und
sogar die Generalftabsblätter, di « doch wohl einigermaßen
über die Vorgänge unterrichtet find , haben bereits die Be¬
hauptung Esterhazy ' S , daß er im Diensteder Gegenspionage
gestanden habe , für falsch erklärt .^

Die Asfaire DreyfuS steht dicht vor ihrem vor¬
läufigen Abschluß . Der Präsident der KriminalkammerdeS
KassationShofrs , Loew , erklärte einen AuSfrager , die öffent¬
liche RevifionSverhandlungwerde spätestens tn drei Wochen
stattfinven . — Der Anwalt Esterhazy ' S , CabanneS , bat
am Montag Nachmittag von dem SeueralftaatSanwalt des
KaffationShofeS , Manau , etu Schreiben erhalten , durch das
feinem Klienten Esterhazydie persönliche Sicherheitzugebilltgt
wird , um sich dem KaffationShof zur Vernehmung stellen
zu können . CabanneS hat Esterha -y sofort davon benach¬
richtigt . Man glaubt indeß , das Esterhazy zum anberaumten
Tage nicht anwesendsein könne , da er seinem Anwalt ge¬
schrieben hat , daß er persönlicher Geschäfte halber nach
London abgereist fei . Wenn er nach Paris komme , werde
er in einem unbekannten Gasthofe absteigen , um von
Niemandem behelligt zu werden . Man wird gut thun ,
abzuwarten , ob er überhaupt kommen wird .
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Ueber den verkauf deS spanische » Kolonial¬
besitzes meldet die Madrider „ Reforma " : Die spanische
Regierung werde bei den CorteS die Ermächtigung zum
verkaufe der Marianen - , Karolinen - und Palau -Jnseln nach '
suchen , denn man würde dort sonst 4060 Mann Truppen
und mehrere Kriegsschiffe unterhalte » müssen

Lokale Nachrichten.
Düffeldorf » 17 . Januar .

sAusstellung 1902 .] Bor einigen Tagen fand hier
eine Versammlung von Vorständenund Gewerkenrheinisch -
westfälischerBergwerke und Hütten statt, tn der für den
BürgschaftSschatzder Ausstellung von 1902 50 000 Mark
gezeichnetwurden . Gleichzeitig wurde eine Kollektiv - Aus¬
stellung der gesummtenErzbergbau - Erzeugnissebeschlossen.
— Das rheinisch -westfälische Kohlenfyndikattn Effen hat
zu demselben Zwecke 100 ,000 Mark gezeichnet . — Die Zeich¬
nungen zum Garantiefonds erfolgen übrigens in so hohem
Maße , daß gar kein Zweifel mehr ist . die zwei Millionen
seien in wenigen Tage » voll garanttrt . Diese Voraussicht

darf aber Niemanden abhalten , nach Wolle » und Könne «
zum GaranttefondS beizusteuern , denn wie Seheimrath Lueg
ganz richtig in der neuliche » Bürgerverfammlung sagte , ist
es der Ausstellungsehr förderlich , wenn der GaranttefondS
über zwei Millionen Mark hinauswächst . Deshalb sollt »
Niemand zögern , daran sich zu betheiligen , wenn er sich
stark dazu fühlt .

( BtldungSverein ] Herr Rechtsanwalt Dr . Klei »
wird in der nächste » Versammlung des BildungsvereinS, die
morgen ( Mittwoch ) Abend i « Kurfürsten , Flingerftraße,
statlfinden wird , über „ Shevertrag und Testament nach de »
1 . Januar 1900 " einen Vortrag halten .

jDer Düsseldorfer Miether - Berein ] ist
gesternAbend tn einer Versammlung im „ Kurfürsten " end¬
gültig konstitutrt worden Der engere Ausschuß erstattete
Bericht über die Beranlaffung zur Gründung des Vereins ;
ferner berichtete die mit der Ausarbeitung der Satzungen
betraute Kommission über ihre Thäligkeit . Mit der Annahme
der Satzungen und der Wahl des Vorstandes war der Ver¬
ein dann konstitutrt .

fRosenmontagSzug .] Die Originalzeichnungendes
Herrn Maler Joh . «Sehrts , nach den Skizzen der Herren
Künstler für das Zugprogramm find von heute ab tn der
Hofkunsthandlungvon BiSm eyer u . k r auS in den Schau¬
fensternan der Canalstraße auf einige Tage ausgestellt .

sW i » t r r f e st .] Der Radfahrer-Verein „ Blitz " , Düssel¬
dorf 1893 , feierte am verflossenen SamStag Abend tn feinem
veretnslokal. Restauration „ Zum Lindknhof " , Rochusstr . 60,
bet Herrn Peter Schmitz , sein diesjähriges Winterfest . Wie
nicht anders zu erwarten , war das Lokal bis auf den letzte »
Platz besetzt, sodaß man , auch bet den bescheidensten An¬
sprüchen , kaum roch ein Plätzchen erobern konnte . Der
Vorst tz nde des Verein - begrüßte die Anwesendenmit einer
recht qumorvollenAnsprache . Er bedauerte , daß die lieben
Damen , feinem Versprechengemäß , nicht ihr Tanzbeinche »
schwingen könnten und gab die Schuld dem Carneval, der
alle Säle besetzthabe . Tin echter Radler brauche jedoch
keine rauschendenFestlichkeitenund Prunksäle , er verlebe
gern gemüthlich mit den Gemüthlichenfrohe Stunden . Der
Verein „ Zither Quartett Oberbilk " trug sehr schöne Piece »
vor unv wurde ihm durch reichen Beifall die gebührende
Anerkennung der Anwesenden zu Theil . Herr Alfred
Remtisch , 2 . VorsitzenderdeS Vereins „ Blitz " , erheiterte
durch feine urkomischenBorträge die Anwesenden und
schließlichgab Herr Fritz Sachse noch ein Erlebniß aus
seiner Radlerlauibah» tn solch humoristischerWeise zum
Besten , daß die Anwesendenzu stürmischen Heiterkeitsaus¬
brüchen veranlaßt wurden . Eine Berloosungvon sehr schönen
Preisen fand im Verlaufe des Abends statt und gab diese
ebenfalls zu vielen LachsalvenBeranlaffung. Recht anzu »
erkeunen ist es und zu loben , daß der Vereinbet feinen Fest¬
lichkeiten nicht dem sogenanntenWetnzwang huldigt und es
deshalb auch dem weniger Bemittelten möglich macht » a »
feinen Festlichkeitenihetlzunehmen . Bet guter Bewrrthung
und recht auimtrter Stimmung, welche vom Anfang bis zum
Ende herrschte , waren die Stunden nur zu bald verflossen
und trennte man sich mit dem allsettigen Wunsch recht
baldigen Wiedersehens . Auch wird hoffen recht bald im
kreise des Vereins „ Blitz " wieder so gemüthliche Stunden
verleben zu können und wünschen ihm ein kräftiges „ All Heil " .

IBom Rhein ] Im gefammten Ober - und Mittel »
rheingebtet steht Hochwaffer zu erwarten . Main , Neckar
und Lahn melden ein Steigen in den letzten 24 Stunden
um IV , Meter , der Rhein ein solches von 2V, Meter feit
SamSlag. In Köln beträgt die Pegelhöhe5 Meter . In
Mainz steigt der Rhe ' n jede Stunde mehrere Centimeter.
Bon Sonntag bis Montag istt er allein um 1 Meter ge¬
stiegen . Auch die kleineren Neber flösse deS RheineS find
in stetem Wachsenbegriffen , so daß allenthalben Vorsichts¬
maßregeln zur Abwendung von Hochwaffergefahrgetroffen
werden . Neben dem Verlust einiger Menschenlebenwird
über namhaften Schaden , den das Hochwaffer anrichtet,
geklagt . In Speyer ist der Rhein seit Samstag um
2 60 Meter gestiegen und wächst stündlich um 4 Centimeter .
Ja Konstanz ist der Schaden an Straßen , Brückenund
Ufern groß ; viele Häuser stehen 1 Meter unter Waffer .

( Schwurgericht ] In der heutigen Sitzung des
Schwurgericht wurde ein ordnungsmäßig geladener , indeß
nicht erschienener Zeuge tn eine Ordnungsstrafe von 30 M .
genommen .

sSchösf engericht .] Am Schöffengerichtewurde »
heute Morgen nur kleinere Sachen von unbedeutendem Interesse
verhandelt .

(Aufge surr den .] Sestern Abend wurde auf de «
Kafernenftraße ein Haufirer aufgefunden , der durch eine »
Fall auf ' s Trottoir sich dermaßen am Kopfe verletzthatte,
daß seine Ausnahme tn daS Krankenhaus erfolgen mußte .

( Abgefaßt ] Verflossene Nacht wurde ein Eisenhobler
aus der Nordstraße dabet abgefaßt , als er auS einem
Gartenlokal tn Golzheim sich einen Stuhl mitnahm . Der
Uebelthäter wurde zur Anzeige gebracht .

( AuS dem Kriminalbureau ] Am 13 . dS . MtS'
wurde hier ein großer kräftiger Mann von 30 Jahren fest¬
genommen , welcher am 9 . Dezemberv . I . bei einem hiesige»
Althändler 6 Paar ganz neue Hrrren - Zugstiefelund ebenso¬
viel Herren - Schnürschuhevon verschiedenen Größen verkauft
hat . Der Festgenommene , welcher sich über den Erwerb der
Schuhwaaren nicht ausweisen kann , hat dieselben jedenfalls
hier oder in einem benachbartenOrte gestohlen . Wer in
dieser Angelegenheit irgendwelcheAngaben machen kann,
wolle der hiestqen Kriminalpolizei , Poltzeiamt am Markt,
Zimmer Nr . 77 , entsprechende Mittheilung machen . — Am
13 . dS . MtS . , Abends , wurde der hiesigen BahnhofS - Polizei »
wache für einen Herrn von hier , welcher gegen 9 Uhr mit
dem Zuge von Köln hier eintreffen sollte , ein Regenschirm
übergeben . Der Herr hatte denselben beim AuSsteigen
vermißt , doch wurde der Schirm nachträglich im Wagen »
abtheil vorgefunden . Der Etgenthümer , welcher sich bis
jetzt nicht gemeldet bat, kann den Schirm im Polizriamt
am Markt . Zimmer Nr . 77. wieder in Empfang nehmen .
— Am 13 . Januar cr ., Abends , hat sich die Elisabeth
Werner aus der elterlichen Wohnung, Graf Adolfstraße110,
entfernt und ist seit dieser Zeit spurlos verschwunden .
Dieselbe ist 16 Jahre alt , mittelgroß , kräftig gebaut, hat
rundeS , frischesGesicht , blonde Haare , graue Augen und
an der linken Stirnseite eine kleine gradlinige Narbe.
Bekleidet war dieselbe mit dunklem Wollkleide , braunem
Zacket und schwarzem Hut mit desgleichen Band und Feder.
Wer über den Verbleib brzw . Aufenthaltsort der p . Werner
Angabe » machen kann , wird aufgefordert , auf dem Kriminal »
kommiffartat , Stube 78 , Mittheilung zu machen .

( Diebstahl .] In einem Fischgeschäftin der Heine¬
straße stahl ein Dieb tn einem unbewachtenAugenblicke de »
Inhalt der Ladentheke im Betrage von ca . 23 Mark , füllte
ihn in seinen Hut , den er unter dem Arm trug, und wollte
gerade verduften , alS die rächendeNemisiSin Gestalt des
Inhabers ihn am Kragen nahm und in den Laden zurück -
führte , wo er den geraubte » Schatz wieder adgeben mußte .
Der Dieb wurde verhaftet .

(Revolverheld ] Ein Schloff » auS der Dreieck »
straße machte sich gesternAbend auf der AderSstraßedaS
Vergnügen , mehrere Schüsse aus einem Revolver abzufeuer «,
was seine Verhaftung zur Folge hatte .

( Polizei - Nachrichten .] verhaftet wurden : Zehn
Personen wegen Verübung groben UnfugS , ein Fabrik¬
arbeiter von der Derendorserstraße wegen Mißhandlung,
seiner Frau und Kinder , ei » Matrose wegen Diebstahls ,
ein Knecht wegen Urkundenfälschungund Betrug, zwei
Bettler, sowie sechs Personen , welche total betrunken auf
der Straße gefundenwurden .

( AuS Eller .] Die Bewohner von Eller beklage » sich '
feit einiger Zeit über mangelhafte Gasbeleuchtung , die eS
nicht zuläßt , daß man tn öffentlichen Lokalen Zeitungen rc.
lesen kann . Da nun zwischen Eller und GerreShetm , der
Lieferantin des Gases , ein Vertrag besteht , genügt unseres
EracktenSein energischer Protest an die Behörde von Eller,
die ihrerseits mit der Lieferantin ein kräftigesWörtlein be¬
treffend AbschaffungdeS UebelstandeSzu reden hätte . —
Da find doch die Bewohner von Lierenfeld besser daran .



, 1 n e gar keine Gasbeleuchtung haben und sich in Folge

^ ffen nicht die Augen verderben können .
Soliuge « . Unter den Einwirkungen des Sturmes istin der Nacht vom Donnerstag »um Freitag zu Heidberg

rin in der Zimmerung bereits fertig gestelltes kleines Wohn -
baus vollständig etngestürzt und in einen Trümmerhaufen
verwandelt worden . Der B - sttzer , einen braven Arbeiter ,

«r ffl dieser Unglücksfall umso härter , alS er stch das Geld
gr de » bescdeidenen Neubau nach und nach erspart batte .
fflit seinen Ersparnissen wollte er sich jetzt ein eigenes Heim

aründen und nun steht er an einer Trümmerstädte , die ihm
die Wuth deS Orcans bereitet hat .

— In der Gasanstalt verunglückte ein Heizer . Derselbe

«rlitt durch einen noch nicht ganz aufgeklärten Unfall beim
Ascheabfohren eine so starke Verletzung der rechten Hand ,
daß ihm dieselbe im Krankenhause , wohin man de » Bedau -
ernswerthen mittels Krankenwagen gebracht hatte , abge -
nommen werden mußte .

— In der W yrrstraße stürzte ein Arbeiter auS dem 2 .
Steckwerk eines Kaufes auf das Straß »npflaster hinunter
nnd erlitt dabei erhebliche innere Verletzungen . Er wurde
ins Krankenhaus gebracht .

— Im Henstng ' schen Lokale am Neuenhof fand ein Wohl -

thätigkettskonzert zum Besten zweier crkraikler Schleifer
tatt » das erfreulicherweise sehr zahlreich besucht war . Die
Sorträge der betheiligten Vereine fanden lebhaften Beifall ,
o daß sowohl der künstlerische wie der materielle Erfolg ein

luttt zu nennen ist .

Düsseldorfer Stadttheater .
Schauspiel .

, KYritz - PYritz . " Große Posse mit Gesang und Tan ,
vnn Wirken und JuftinuS .

^ Zum Benefiz für Fräulein Lucy Wendt hatte

stch daS Theaterpubltkum gestern Abend außerordentlich zahl¬

reich ringefunden . Das HauS war nahezu auSverkauft .

Fräulein Wendt hat den Kyritzern und Pyrltzern hier wieder

linmal auf die Bühne geholfen u » d damit — wenn der

triviale Ausdruck einmal erlaubt ist — einen „ sehr guten

Zug gethau . " Das Publikum amüfirte sich ganz vortrifflich .
vor Allem aber war der Benefiziantin damit Gelegenheit

gegeben , ihre Kunst im glänzendsten Lichte zu zeigen . Ihr

Sekundaner Thüle cke war eine Prachtleistung , friseb , munter

und lebenswahr bis in ' s kleinste Detail und von sonnigem

Humor durchweht . Das Publikum ehrte seinen Liebling

durch reiche Kranz - und Blumenspenden und durch begeisterte

Beifallskundgebungen .

( Die Besprechung der Leistungen der übrigen Mitwirken¬

den findet morgen hier ihren Platz .)

Herr H e r m s hat am Freitag , de » 20 . Januar sein

Benefiz ; er hat den „ Postillon von Lonjumeau " gewählt .

Unsere gestrige Bemerkung , daß Fräulein König vom

tadttheater Barmen - Elberfeld , die am Sonntag hier die

Valentine in den „ Hugenotten " sang , mit Frau von

hübbenet nicht konkurrirrn könne , könnte zu der irrigen

» » ahme führen , Frau von Hübbenet solle von hier scheiden .

Demgegenüber erklärt die Direktion , daß daran nicht zu

enken fei . Fräulein König trat für Frau von Hübbenet

uf , weil die letztere erkrankt ist und weil die Vorstellung

ntt Rücksicht auf Fräulein Raabe - Burg aus Wien

icht geändert werden konnte . — Unsere Bemerkung ließ

»er Form nach diese Deutung nicht zu ; fie zielte auch auf

ine solche Deutung nicht hin . — Frl . König übernahm die

parthie ohne Probe , wofür ihr Anerkennung gebührt .

Nom Carneval .
DieDüfseldorferBürgerwehr hielt am Samstag

lbend einen starkbesuchten Maskenball , der sehr amü -
ant verlief . Wir bemerkten eine große Zahl reizender
ßhantastemasken und tvtereffanter Charaktermasken . Frvhfinn

and Heiterkeit herrschte allenthalben . Diese im Bunde mit
Scherz und Gemürhlichkeit gestalteten das MaSkenfest zu
änem wohlgelungenen , dessen stch jede Theilnehmerin und
itbct Thetlnehmer gewiß immer mit Vergnügen erinnern
» trd . — Am Sonntag Abend veranstaltete die Bürgerwehr
wieder einen ihrer beliebten närrischen BolkSunter -
»altungsabende Das Publikum hatte stch außerordent -
ich zahlreich dazu eingefunden und genoß das närrische

Vcrgnügen in vollen Zügen . Vorträge hielten die närrischen
Kerner A . Penningsfeld , Jul . Söhn , Prof . Mostert
»nd A . Kühling . Cs waren prächtige närrische Gaben ,
>ie fie boten und der Lust und dem Frohstnn außerordentlich
örderlich waren . Die amüsanten Lieder hatten gespendet :
Helfers , I . Küster , Söhn und Hofsmann . Die
vürgerwehr hat damit ihrem närrischen Ruhmeskranz eine
»eue prächtige Blüthe hinzugefügt .

Grrichts - Zeitung .
Düsseldorfer Strafkammer vom 16 . Januar .

Rohheit . Am 18 . September kamen mehrere junge
Leute aus einer Wtrthschait zu Gladbach , worauf stch als¬
bald auf der Straße ein Wortwechsel entspann , der in Thät -
lichkeiten ausartete . Bet dieser Gelegenheit soll der Fabrik¬
arbeiter Peter Z . stch eines Mffers bedient und dem Arbeiter
Hubert Sch . damit einen Stich in den rechten Arm versetzt

haben . Der Angeklagte behauptete , von mehreren Personen
»» gefallen worden zu fein und stch daher in No hwehr be -
unden haben . Diese Ausrede war der Zeugenvernehmung
legenüber nicht aufrechtzuerbalten . Das Urtheil lautete auf

Monate Gesängntß bei sofortiger Berhaftuny .
Beschimpfung der jüdischen ReltgionS -

>emeinschaft . In der zu Krefeld erscheinenden anti -
emttische » „ Deutschen Zeitung " fand stch am 10 . De , . 1897
mter der U - berschrift „ Jüdische StUenlehre " ein kurzer
Artikel des Inhaltes , „ daß der Jude stch von jedem Rabbiner
>om Eide entbinden lassen « nd daß er darum zu jeder Zeit
alsch schwören könne " . Gegen den verantwortliche » Re¬

dakteur des genannten Blatt - s . Johann Jakob Joeken , war
auf Grund dieser groben Beschimpfung das Strafverfahren
« egen Vergehens gegen § 166 des Str - G . - B . eingeleitet
« orden , das jedoch von der Strafkammer zu Krefeld mit
der kostenlosen Freisprechung des Angeklagten endete . Der
EertchtShof hatte damals angenommen , daß die gebrauchten

Ausdrücke für die jüdische Relig ' onSgemeinfchast beschimpfende
seien , daß ihnen aber nicht die sprachliche Rohheit anhafte ,
die für eine eventuelle Schuld maßgebend sei . Dieses Urtheil
wurde auf Revtfion der Staatsanwaltschaft hin vom Reichs¬
gericht unter der Begründung kasfirt und nach hier zur noch ,
maligen Verhandlung verwiesen , daß nicht nur der rohe
sprachliche Ausdruck , sondern auch der Gedanke , den man
habe zum Ausdrucke bringen wollen , ( also der J " halt deS
Artikels ) die Kriterien der Beschimpfung tragen könne und
trage . Damit war der heutigen Verhandlung die Direktive
bereits vorgeschrieben . Der Angeklagte entschuldigte seine
Handlungsweise mit dem Hinweise auf den Talmud , der
den galscheid rechtfertige . Präziser noch erfolgte dieser Hin¬
weis durch den Bertheidiger des Joeken , Rechtsanwalt
Krüsemann zu Krefeld , der die Ladung der drei Professoren
Dr . Fischer - Leipzig , Dr . Rohling - Münster « nd Dr . Ecker¬
loder JacobS ) Paderborn zur Bekundung der Thatsache ge¬
laden wissen wollte , „ daß nach jüdischer Leine die Jude »
durch den am BersöhnungStage Seitens deS Rabbiners er¬
folgten Vortrages des Kol - Nidrei - GebeteS von allen biS
dahin geleisteten und biS zum nächsten BersöhnungSfeste zu
leistenden Tiden in deren moralischer Verbindlichkeit ent¬
bunden würden " . Die Strafkammer lehnte diesen Antrag ab
und setzte gegen I . wegen grober Beschimpfung der jüdischen
Rrligionsgemeiude eine Tefängnißstrake von 2 Tagen fest .
— Die Verhandlung kennzeichnet auf ' s Neue die KampseS -
wetse der Antisemiten !

Sittlichkeitsverbrechen . An der dritten Straf¬
kammer wurden heute wiederum mehrere Sittlichkeilsver¬
brechen verhandelt . Erwähnenswerth darunter ist die Ver¬
handlung gegen den ehemaligen Polizeisergeanten und jetzigen
Steinmehgehülfen Andreas M . von hier wegen Verbrechens
gegen § 176 3 deS St . G - B . M . wurde zu 9 Monaten Ge «
fängniß verur »heilt .

Düsseldorfer Schwurgericht vom 17 . Januar .

Nach den gesetzlichen Bestimmungen über die Ausübung
deS Ehrenamtes eines Geschworenen ist Jedermann , welcher
bereits daS 65 . Lebensjahr überschritten , von dieser Pflicht
entbunden . Auf dies «? Recht g >stützt , verlangte heute Morgen
ei » im Jahre 1833 geborener Geschworener diSpenfirt zu
werden , welchem Ersuchen der Gerichtshof gemäß ange¬
führter Bestimmung entsprechen mußte . Es wurde alsdann
an erster Stelle gegen den Friseur Friedrich Karl Kuhl -
mann , 23 Jahre alt und hierselbft wohnend , welcher unter
der Anklage stand , im November 1894 an einem 14jährigen
Mädchen mit Gewalt unzüchtige Handlungen vorgenommen
zu habe » . Die Verhandlung fand unter Ausschluß der
O ffentlichkell statt und wurde für einige Zeit vertagt , um
noch einen Zeugen herbeizuholen .

Es wurde inzwischen gegen die Fabrikarbeiterin Marie
Bergfeld auS Viersen wegen Meineids verhandelt . Es
handelt stch um einen solchen , den die B . in einer Schöffen -
gerichtSfitzurg geschworen hatte , die stch mit einer thätlichen
Beleidigung ihrer Person befaßte und später vor dem
Schwurgerichte mit der verurthetlung des Beleidigers endete .
Die Bergfeld war heute geständig , in der betriffenden
Schöff - ngerichtssttzung eine falsche Autsage gemacht zu haben .
DaS Urtheil lautete auf 1 Jahr Zuchthaus .

Unwetter.
Havre , 13 . Jan . Der gestern herrschende heftige

Sturm verhinderte den Zugang zur Mole « nd zerstörte
einen Theil der SrschäslSräume der Hrfenbeamten . Das
am Hafen liegende Stadtviertel St . Frarcois ist vollständig
überschwemmt und der Verkehr in ihm unmöglich . Der
Schaden ist beträchtlich .

London . 12 . Jan . Wegen deS Sturmes ist der gc -
ammte Kanaldienst eingestellt .

Vermischte Nachrichten.
WaS bei der Auarchistcnkonfcrenz herauskam .

Der „ Petit Bleu " weiß von einer Unterhaltung zwischen
dem aus Rom hetmkehrenden Vertreter Belgiens auf der
Konferenz zur Bekämpfung des Anarchismus und dem Justiz¬
minister Bergerem zu berichten . „ Herr Minister , die Konfe¬
renz zur Bekämpfung deS Anarchismus hat ihre Arbeiten
beendet " — „ DaS freut rmch . Welches find denn die
Resultate ? " — „ Wir haben unS in einem großen Saal
versammelt um einen mächtigen Tisch mit grünem Tuch . . *
— „ Natürlich . " — „ Wir haben einen Piäfidenten , einen
Bizeprästdenten und einen Sekretär gewählt . " — „ Versteht
stch . " — „ Jeder von uns hatte einen Federhalter , zwei
Bleiftiste und so viel Papier er wollte zur Verfügung . " —
— „ Fassen Sie fich kürzer . . . " — „ Wir haben , wie eS stch
gebührt , die schrecklichen Verbrechen verurtheilt , welche von
Tigern in Menschengestalt begangen worden find . " — „ Ja ,
aber ferner . . . " — „ Wir haben die wichtigsten Sehens¬
würdigkeiten besucht . Ach . ich sage Ihnen , die Peters¬
kirche . . . " — „ Aber , bitte , zur Sache . Wo haben Sie
denn Ihre Protokolle ? " — „ Die haben wir verbrannt . . .
Begreifen Sie doch . . . Wenn fie den Anarchisten in die
Hände gefallen wären . . . " — „ Ah , . . . Sie bringen also
nichts auS Rom mit ? " — , O doch , wahrscheinlich einen
Orden . " — „ Ich gratulire . " — „ Danke . "

Der thenerste Foxterrier .

Hohe Preise für werthvolle Hunde find in England
etwas Gewöhnliches , allein 600 Lftr . ( = 10 , 000 Mark ) für
einen Foxterrier war bis in die letzten Tage doch noch nicht
bezahlt worden . Es ist der stichelhaarige Hund Go Bang ,
der , nachdem er auf einer Menge von Hundc - Ausstellungen
und neuerdings auch wieder in Liverpool die ersten Preise
davongetragen hat , am Schluffe der Ausstellung für die ge¬
nannte Summe in den Besitz eines amerikanischen Liebhabers
übergehen und mit seinem neuen Herrn » ach den Bereinigten
Staaten auswandern wird . Bisher war als höchster Preis
470 Lstr . für den glatthaarigen Foxterrier B ce Regel ge¬
zahlt worden . Menschenleben aus oen „ niederen Klaffen "
stehen nicht so hoch im Preise .

Schwankungen der amerikanische « Ricseuhäuser .

Die amerikanischen Baumeister , die auf die Errichtung
von Gebäuden mit 15 bis 20 Stockwerken verfallen find ,
haben wahrscheinlich nicht daran gedacht , daß die höchsten
Einwohner in diesen „ Himmelkratzern " sozusagen ständig in
einer Erdbebengefahr schweben . Jedenfalls kann nach den
Feststellungen der letzten Zeit in Chicago der Aufenthalt
in dem 20 . Stockwerk eine ? derartigen Gebäudes zuweilen
recht unangenehme Ueberrafchungen bereiten . Zu Ende des
letzten Monat ? Oktober verursachte ein starker Wind mit
einer stündlichen Geschwindigkeit von etwa 80 Kilometer

ziemlich bedeutende Schwankungen der Riesenhäuser , sodaß

verschiedentlich Pendeluhren stillstanden und ernste Besorg
niff ! wegen der Festigkeit der Mauern gehegt wurden . Da¬
bei ist ein Wind von der genannte » Geschwindigkeit noch
keineswegs ein Orkan zu nennen , denn die von den Meteo¬
rologen gewöhnlich benutzte Windskala geht bis zu einem
Maximum von fast 150 Kilometer in der Stunde . Zudem
ist Chicago der vollen Wirkung der von dem Michigan - See
kommenden Winde auSgesetzt . Der große Freimaurertempel ,
ein HauS von 20 Stockwerken nnd beinahe 60 Meter Höhe ,
weiß davon etwas zu erzählen ; die Schwankungen diese ?
Gebäudes find tiS auf 10 Cubikmeter geschätzt worden . Die
Pendeluhr deS hydrographischen Amte ? , die im obersten
Stock des genannten Gebäudes untergedracht ist , ist schon
mehrmals stehen geblieben , und man ist schon dazu gelangt ,
nur noch Uhren ohne Pendel in dieser Höhe zu verwenden .
ES find nun zweifellos wohl alle Borstchtsmaßregeln ge¬
troffen , um die Häuser vor der Wuth deS Windes zu schützen ,
aber man kann es doch de » Einwohnern nicht verdenken ,
daß fie fich etwas unbehaglich fühlen und zuweilen die
Frage thun , waS aus ihnen und ihren Pendeluhren werden
würde , wenn einmal ein wirklicher Cyclon über die Stadt
hereinbräche .

Kleine Mittheilungen .

« ine Exploston ereignete fich bei den Farbenfabriken
vorm . Fri - drich Bayer u . Cie . in Elberfeld . 3 Arbeiter ,
d - r 23 Jahre alte Pitschmann , Zimmerstraße 39 , der 24
Jahre alte Karstern , Altendorserstraße 68 und ier 18 Jahre
alte Stieuutler , Remigiusstraße , trugen erh - bliche Brand¬

wunden davon . Alle Drei mußten in daS Krankenhaus ge¬
schafft werden . Nähere Einzelheiten fehlen noch .

Ein schrecklicher Unglücks fall ereignete stch auf der
Kohlenwäsche im Betriebe der SutehoffnungShütte Ober¬
hausen . Beim Borschieben beladener Kohlenwagen ge -
riethen zwei Arbeiter zwischen die Puffer , wobei einem der
Arm zerquetscht wurde . Der andere Arbeiter kam so un¬
glücklich mit der Brust zwischen die Puffer , daß er sofort
todt war . Der Verunglückte hinterläßt Frau und Kinder .

Das Hochwaffer hat in Koblenz ein Opfer gefordert .
Der T - pezier B . wollte an der Kornpforte nach dem Stande

der Mosel schauen und bemerkte nicht , daß das Wasser
bereits das untere Werft übeifluthete . Er verschwand in
den hochgehenden Wogen und wurde am anderen Morgen
an einer Landetrcppe hängend als Leiche gefunden .

Tine Liebestragödie , in der die Rollen ein 64jähriger
Mann und eine 48 Jahre alte Frau spielen , wird aus dem
Norden der Stadl Berlin gemeldet . In der Lothringer¬
straße Nr . 9 hat der Lackirermeister A . WolztinSki seine
Geliebte , die Ehefrau des Kutschers Teichler , und sich selbst
erschaffen .

Ja der Gegend der Station Groß - Behnitz bei Nauen
ist in einer der letzten Nächte die Telegraphenleitung zerstört
worden , wobei an 1000 Meter Draht gestohlen find . Die
Beute haben , wie ermittelt worden , ein Mann und eine

Frau in einer Kiepe fortgeschafft und find dann in der
Richtung nach Berlin weitergesahre » .

Wegen Unterschlagung der Amtsgelder wurde Post¬
vorsteher Klos in Sobotka bei Ost owo verhaftet .

Der Leutnant Bache vom 11 . Infanterie - Regiment
Nr . 139 hat fich in seiner Wohnung in Döbeln er¬
schaffen . Ueber den Grund des Selbstmordes wird nicht -
mitgetheilt .

Briefkasten .
G . B -, k l o st e r st r a ß e . Sie wenden fich am Besten

an unseren Witterungsberichterstatter G . Wetter in Magde¬
burg .

Wie reklamirt man die Zeitung ? Wenn die Zeitung
nicht regelmäßig eintrrfft , so können die Post - Abonnenten

nur bei ihren Postanstalten reklamiren , schriftlich oder auch
mündlich , unter Angabe der Umstände , welche zu der Be¬
schwerde Veranlassung geben . Häufig wenden fich die Abo -
nennten , wenn ihnen die Zeirung unregelmäßig zukommt ,
direkt an die Redaktion oder Expedition . Da » ist unrichtig ,
denn nicht fie find eS , die das Blatt den Abonnenten liefern ,
sondern nur die Post . Die Expedition erfährt die Namen
der Abonnenten gar nicht .

Wetter - Bericht .
BorauSfichtlicheS Wetter am 18 . Januar : Wolkiges ,

mildes , windiges Wetter mit Regen .

Hsrckrl*- «. VSrftn - LschrMA
Neuß .

16 . Januar . sFruchtpretse znRerß
« üfe

RapS pr . 100 Ko . 1 . Qu . — , —2 — —
Aveel ( Rübsen ) 1 . "2 —
Kartoffeln p . 60 Ko . 2 *50 3 ' 30
Luzernerheu pr . 60 Ko . 3 , 70
Maschinenstroh 500 Ko . 14
Butter pr . Kilo 2 —
« ier pr . Schock ( 60 Stück ) 6 30

artie » von 108 Str . ( ohne Faß , 49 60
. Meise ( ohne Faß ) . . . M 51 —

Gereinigtes Oe ! pr . 1QG Kilo 8 « . höher a » « SbL ! .
Preßknch « , veS , 1080 Kilo . . 106
WetM - Borfchuß 08 pr . 100 Kilo . . . . . . — -
Kleie » pr , 60 Kilo . . . . 5 , 20

Wehe » , kleiner
engl . 1 . Qual ,
engl . 2 . Qual .

Roggen 1 . Qual
pr . 100 Kilo 2 . Qual .

Hafer 1 . Qual .

Hafer
Buchweizen 1 . Qual .

2 . Qual .

Rüböl pr . 100 « tto in %
Rüböt pr . 100 Kilo fa

16 , 90
16 70
15 .70

14 . 40
13 . 40

13 . 60

Vereins - Anzeiger .
Mittwoch .

Bilker Athleten - Klub . Abends von ' / , 9 bis 11 Uhr UebungS -
stunde bei L . von Moerbeck , Bilkerallee - und Kronen -
straßen - Ecke .

Blaue Ringel , Rauchklub . Abends 9 Uhr : Versammlung
Bereinslokal : Rest . Erlinghagen , Kölnerstraße 26 .

Brieftauben - Berein „ Wanderschaft " . Abends 8 Uhr Ver¬
sammlung im Lokale des Herrn Conr . Kodes , KSlnerstr . 4b

Centralverrin für vereinfachte Stenographie ( Stolze - Schrey ) .
Hotel Rothes Haus , Josefinenstraße . FortbildungS - u .
UebungSabend halb 9 Uhr .

Loncordia , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhrl : Prob «
Bereinslokal : Rest . „ Im Römer " , Klosterstr . 118 .

Conditoren - Gehülfen -Berein . Abends 9 Uhr : Versammlung
Bereinslokal : Hotel Continental .

Dilettanten - Gesellschast „ Unitas " , Theater - Verein . Jede »
Mittwoch Abend 9 Uhr : Bereinsabend . Bereinslokal
Rest . Bavaria , Benratherstraße

Düffeldorfer Brieftauben - Liebhaber - Berein . Abends Brr »
sammlung im Vereinslokal bei Herrn Joh . Granderath .
Friedrichsstraße 27 .

Düffeldorfer Dilettanten - Bund , Theater - Verein . 9 Uhr : Vrr >
einsabend . Bereinslokal : Kaisersaal , Kasernenstraße .

Düffeldorfer Dilettantenkreis . Abends 9 Uhr Versammlung
im Lokale deS Herrn A . Butzon , Flingerstraßs . Gäste
willkommen .

Düffeldorfer Radfahrer - Club „ Ideal " . Bereinslokal : Rest
Oberembt Derendorf . Jeden Mittwoch Saalfahre »
am ersten Mittwoch im Monat Versammlung .

Düffeldorfer Turnverein . Turnabend 8 — 10 Uhr . Turn¬
lokal : Städtische Turnhalle , Bleichstraße . Bereinslokal i
Fritz Giesen , Jacobistraße .

Düffeldorfer Wander - Gefellschast Gut Fuß . Abend ? 9 Uhr
Versammlung im Restaur . G . von Thiel , Sirchfeld - n .
Oberstraßen - Ecke .

„ Durch Wald und Flur " , Düffeldorfer Radfahrer - Club ,
BereinSabend in der Rest . P . Becker , Lindenstr . , Flingern .

Friedrichsstädter Ziihrrklub . Abends 9 Uhr Probe im
Bereinslokal Zum goldenen Schellfisch , Flingerftr .

Fidelitas , Kegelklub . 9 Uhr : Kegelabend im Rest . Ta « nn »
Grafenbergerstraße .

Germania , Radfahrer - Club . Abends 8 Uhr : Bersammlurg
im Salamander bei G . Seidel , Wehrhahn 37 .

Handels - Hilfsarbeiter - Berein . Alle 14 Tage AbendS 9 Uhr
Versammlung im Rest . Spee , Schadowftraße .

Heimkehr , Radfahrerclub . Bereinslokal Ludwig Greven ,
Mörsenbroich . Abends 9 Uhr : Bereinsabend .

Heimkehr , Brieftauben - Liebhaberverein . Abends 9 Uhr Brr »
sammlung . Bereinslokal : Restauration Müller , Thal -
und Louisenstraßen - Ecke .

Hoffnung , Kegelgesellschast . Abends 9 Uhr : Kegelabend .
Bereinslokal : W . Poscher , Ratingerstraße 43 .

Kath . Bürgerverein Erholung . Abends 9 Uhr Zusammen¬
kunft im Restaurant Seidel , Wehrhahn 37 .

Kegel - und Lotterie - Gesellschaft „ Nordpempelfort " . Jede »
Mittwoch Abend von 8 — 11 Uhr : Kegeln bei L . Taubach ,
„ Zum weißen Engel " , Derendorferstr . 41 .

Kegelklub Unter uns . Halb 9 Uhr Kegelabend bei L . Paaß ,
Lindenstr .

Laetitia , Männer - Gesangverein . Abends 9 Uhr : Prob « .
Bereinslokal : Rest . Th . Kluth , Ellerstraße .

Männergesangverei » Liederklause . Abends 9 Uhr Probe i «
Bereinslokal Kreuer , Jmmermannstraße .

Merkur , Kegelclub . Abends 9 Uhr : Kegelabend . Verein » -
lokal : Restauration Kath . Bereinshaus , Bilkerstraße .

Metzgeroerein Gesellschaft fröhlicher Zecher . Versammlung
bei Carl Stuer , Bergerstr . 27 .

Morgenröthe , Theaterverein . Abends 9 Uhr : Versammlung
und Probe . Bereinslokal Rest . Butzon , Flingerftr . 48 :

Mufikverem Cacilia . Abends 9 Uhr : Probe . Vereinslokal
Restauration zum Schützenlisl , Böpel , Kölnerstraße .

Neustädter Athleten - Club . Abends von 9 — 11 Uhr Uebung
im Bereinslokal Zum Schatten , Neußerstr . 16 .

Ohne Konkurrenz , Rauchklub . 9 Uhr : Bereinsabend . Bereins¬
lokal : Rest . Rosenstein , Steinstraße 41 .

Olympia , Männergesangverein . Abends 9 Uhr : Probe . 8er -
einslokal : Restaurant Sadoni , Maxplatz .

Reunion framjaise . Soirees mercredi soir & 9 henrei
chez Rest . Th . Kluth , Ellerstrasse .

Rheinlust . Nachmittags 4 Uhr : Kaffeekränzchen . Bereins¬
lokal : Billa Golzheim , Telephon 336 .

Ruhig Blut , Kegelklub . Abends 9 Uhr in der Restauration
Hilden , Herzogsstraße .

Lernxer Fideles . Abends 9 Uhr Versammlung bei Franz
Schaber , Friedrichsstr . 7 . Gäste willkommen .

Stenographen - Berein „ Arendsta " , Düsseldorf - Oberbilk . 9 Uh »
Cursus - und Uebungsabend im Bereinslokal Restaurant
Tüsch , Kölnerstraße 264 .

Stolze ' scher Stenographen - Berein . Abends halb 9 Uhr :
Uebungsabend . Bereinslokal : Restaurant Britannta ,

Klosterstraße 34 — 36 .
Schützenbrüder , Rauchklub . Heute Rauchabend . Bereinslokal

Rest . Peter Linden , Ulmenstraße 89 .
Theaterverein Minerva . AbendS 9 Uhr Versammlung i «

BereinSlokal Rest . Peter Pütz , Flingerftr . 36 .

Theater - Gesellschaft Edelweiß . Abends 9 Uhr Versammlung
im Bereinslokal Franz Roßkothen , Mühlenstr . 30 .

Verein für Handlungscommis von 1858 . Abends 9 Uhr : 8e » >
einsabend . Bereinslokal : Zweibrücker Hof , 1 . Etage .

Bereinigte Sachsen und Thüringer . Mittwoch Abends 9 Uhr !
Bereinsabend im Restaurant Sächstscher Hof ( Inhaber
Weffelburg ) Fürstenwall 216 .

Zithergesellschast Alpenreigen . Abends 9 Uhr Probe t «
Bereinslokal Rest . Alois Wantzen . Blücherstraße .

Neust . Roller ' scher Stenographenverein . Abends halb k
Uhr : Uebungsstunde . Bereinslokal : Rest . Th . Schmitz
Oberstraße .

Lierenseld . Kegelklub Klooke Drei . Abends halb 9 Uh « :
Kegelabend im Bereinslokal zum allen Fritz bei Herr »
Heinrich Metzelthin .

Eller . Athletenklub Germania . Abends 9 Uhr Uebungs¬
stunde im Bereinslokal Robert Scholl .

Werste « . Werstener Kegeloereiu . Abends halb 9 Uhr
Kegeln im Rest . Kuth .

Grafcuberg . Mufik - Berein Harmonie . Jeden Mittwoch
Abend 9 Uhr Probe im Rest . Kremer , Grafenberg 18 .

Gerresheim . Turnverein . Bon halb 9 bis halb 11 Uhr
Turnstunde . Bereinslokal : Wwe . Steinmann .

GerreSheim . Evangelischer Jugendbund . AbendS halb »
Uhr : Versammlung . Vereinslokal Rest . An den Pöhlen

Erkrath . Gesangverein Eintracht . AbendS 9 Uhr t »
Restaurant L . zur Linden : Zusammenkunft .

Haan . Haaner Turnerbund . Jeden Mittwoch u . SamSta «
Abend : Turn - Abend . Bereinslokal : Wilh . Wessel .

Hilde « . Concordia , Gesangverein . Abends 9 Uhr : Prob » ,
Rest . Hugo Pütz .

— Turnerbund . Turnabend . Rest . August Frisch .
— Turnverein . Turnabend . Rest . Albert Krey .

Hilde « . Männergesangverein Liederkranz der Firma I . H .
Strümer . Probe im Bereinslokal F . Niepenberg .

— Hildener Athleten - Club . Uebungs - Abend im Bereins¬
lokal F . Niepenberg .

Heiligenhaus . Turnverein . Abends von 9 — 11 Uhr t «
Rest . Wilh . Kuhs Turnabend .

VerantwortlicherRedatteur : B . Klee ; für Inserat « :
H . Sieb rrts , beide in Düsseldorf .

Gprechstunde » der Redaktion : an Wochentage » vo »
5 — 6 Uhr Nachmittags .

Die Expedition ist Sonntags von 11 — 12 Uhr Vorm , geöffnet »
Druck » » » Verlag : Bletfuß * « o . in Düffrldorz

« ivilstaud d - r « tadt Düsseldorf .
Geborene .

Den 8 . Jan . : Emil , S . d . Fabrikarb . Friedrich Ahlhelm , Bogen¬
maße . — Friedrich Wilh . , S . d . Pliesterers Peter Boms , Ankerftr . —

Den 15 .: Heinrich , S . d . Schreiners Johann Nix , Flehe . — Maria
« gneS , T . d . Frbrikarb . Seb . DekkerS , JofefSftr . — Den 9 : Elifab . ,
D . d . Kutschers Wilh . Bäumer , MendelSsohnstr . — Den 15 . : Josef ,
« - d . Tage ! . Wilh . Bischofs , Bergerstr . — Den 14 : Hugo August , S .

£ Fabrikarb . August Hecker , Ellerstr . — Den 15 .: Maria Jofefine ,
» . d . Schreiners Josef Schmitz , Kölnerstr . — Den 11 .: Anna Maria

^ ath ., T . d . Tage ! . Peter HamerS , Flurflr . - Den 10 : Ant . Wilh ,
L d . Maurers Heinrich Pappert . Rtterstr . — Den 14 .: Johanna

ju , Fabrikarb . Hugo Hart , Frankenstr . — Den 10 . : Eduard
Paul Wilhelm , S . d . Kaufmanns Wilhelm Pfeifer . FriedrichSstr . -
« en 14 : Theodora , T . d . Schuhmachers Gregor Nüstner , Kurzestraße .
» „ Jr » i ~ Schreiners Heinrich Müller , Ahnfeldstraße . —

Rathaus Felix , S . d . Kaufmann Peter Büttgen , Kölnerstraße .

Gestorbene .

Den 13 . Jan .: Helene Franzilka Lchoenefelb , geb . Schiff r
« ntnerin . 78 I . 9 M ., Wwe .. Kölnerstr . — Carl vornfcheidt , 11 M . '
« krathkrstr . — Curt Köhler , 3 M ., Friedensstr . — Wilh . Hellwig

^ merich , o . » . , 78 I ., Wittwe , ' Bilkerallee . — Den 13 . ; Ludwig
■« » 00 , Tagelöhner , 68 I .. « hem . , Wallstraße .

Y
Y
Y

Anfertigung aller Druckarbeiten
für den kaufmännischen wie für den privaten Bedarf

in kürzester Frist

zu den billigsten Preisen ^

Buchdruckern Bleifuss & Co . , y /
r !V» ot »1 n + tönctr »ooea 41 ’

. _ V
Charlottenstrasse 41 .

Fernsprecher 925 . Fernsprecher 925 ,

Kaiseröl |

( Name gesetzlich geschützt ) 7074

= nicht explodirendes Petroleum . = =
Amtlich und assecuranzseitig empfohlen .

Vollstän dig g efahrlos , wasserhell und
MT geruchlos .

Dasselbe entzündet sich selbst beim Umfallen oder
Zertrümmern der Lampe nicht.

Echt nur zu haben in Kannen ä 5 , 10 u . 15 Kilo ,
welche frei in ’s Haus geliefert werden , bei

Ginsterblum & Hel ,

Telephon Nr . 260 , Düsseldorf , Bilkerstrasse 27.



Ecke Bergerstrasse ,
Telephon Nr . 370 .

WCMWCWIftM — — 90WaWH » WH I MMMMMHMm M6l 0 > i i
1 Flingerstr . 1 ,

beehrt sich ergebenst anzuzeigen , dass der

Düsseldorf ,

1 Flingerstr . 1 ,
Ecke Bergerstrasse ,

Telephon Nr . 370 .

Winter - Ausverkauf
7351

Samstag den 7 . Januar 1899 begonnen hat und am Samstag den St . Januar 1899 endigt .
Ich gewähre während dieser Zeit auf die schon ohnehin ungewöhnlich billigen Preise 4 » n i xx
auf sämmtliche Artikel des gesammtenWaarenlagers , ohne jede Ausnahme , M>\ ß JLwCll KfuiUll

Streng feste Preise . Aussergewöhnlich vortheilhafte Gelegenheit zur Anschaffung von Braut - Ausstattungen . Verkauf nur gegen Baar .

GivUstaud der Stadt Düsseldorf .
Geborene .

De » 15 . Ja » .: Hubert Gerhard , E . d . Taget . Hubert Dowjans ,
Münsterstr . — Den 10 . : Walther . 6 . des Tapezierers Levi GanS ,
Bergerstr . — Den 8 .: Gustav Lothar Kurt , E . d Kaufmannes Otto
NordhauS , Leopsldstr . — Den 13 . : Maria , T . d . Fabrikarb . Clemens
Bollmer , Cllerftr . — De » 14 .: Paul Hubert , E d . Fabrikarbeiters
Peter Bützer , Kölnerstr . — Den 11 .: Gertrud Louise Wtlhelmine ,
T . d . Fabrikarb . Earl KalkS . Münsterstr . — Gertrud Josestne , T . d ,
Schreiners Johann Eckartz , Mendelssohnstr . — Den 13 . : Goa , T . d .
Gärtners Theodor Scheurenberg , Hamm . — Den 11 .: Ernst Heinrich .
S . d . KlempnermstrS . Hugo Schlick , Fürstenwall . — Den 18 . : Henriette
Terefe , T . d . Kaufmann Ludwig Grabensee , Schützenstraße .

Eheversprechen .

Varbier Otto Eeringhau » « . Wilhelmine Kauertz . beide hier . —

Chemiker Dr . Hetnr . Befseler und Anna Born , e . Hörde , l . hier .
Schlosser Albert Ewald u . Anna KloefterS , e . h , l Nieder - Elten . —
Loeomotivhrizer Heinr Schulz u . Slif . Bartscher , e . h . , I . RitterShausen .
— Holzschuhmacher Johannes Sauer und Anna Spatz , beide hier . —
Schlosser Josef Säcker und Wilhelmina Baumkötter , beide hier . —
Fuhrmann Lambet Höhl und Elisabeth Fausten , b . hier . — Dreher
Josef Ape u . Auguste Schmidt , b . h . — Gasarbeiter Franz David
und Helena Moppey , b . hier . — Kaufmann Diedrich Bartscher und
Hedwig von Lom , b . h . — LandwirthAnt . Buckeweneke » . Petronell «
Pannes , b . h . — Gärtner Josef Meurers und Anna Schneider , beide
Mörsenbroich . — Maurer Christof Bolze u . Catharina Gärtner , beide
h . — Maurer Gerardus de Kort und Catharina Stroben , b . h . —

Dreher Otto Spitz u . Bertha Allrogge » . b . h . — Kutscher Wilhelm
Berg u . Bertha Hintze , e . h . , l . Dobberpfuhl . — Kaufmann Anton
Mer gwofser und Albertine Lesch , b . h . — Polsterer Robert Graben »
Horst und Maria Oberkämper , b . h . — Zahnarzt Paul Scheid und

« ühllmine Menzel , e . Köln , l . h . — Secondr ° Lieutnant Otto von
Treu u . Hildegard von Köppeu , e . Leobschütz , l . h . — Fabrikarbeiter
Mathias Salger und Elisabeth « retz , b . h . — Fabrikarbeiter Hugo
Oelbracht und Mari » JohanntobnnS , b . hier . — Schneider Alfred
Wilke und Mathilde Schulte , b . h . — Fbkarb . Wilhelm Piel und
Elisabeth Witlken , b . hier . — Schneider August Wigger und Louise
Stolze , b . h . — Ackerer Franz Wennmacher und Maria Ferber , e .
Doveren , l . h . — Tage ! . Peter Kämmerling und Louise Schönenberg ,
b . h . — Bierbrauer Franz Lauer Sauter und Louise Weist , b . h . —
Metzgermeister Moritz Ktrchhoff und Rosalie Uhrmacher , e . Hamm ,
l . hier . — Kutscher Peter Wttlgen und Josefine Trautes , b . hier . —
Gärtner Thevohr Siethen u . Catharina Cremer , b . Flehe . — Kaflen -
bote Friedrich Blattgerste und Anna Schmitz , b . hier . — Kaufmann
Reinhold Steinbrecher und Emilie Klutr » , e . Köln , l . h . — Dreher
Gustav Niederdräing und Elise Borgers , b . h . — Schreiner Heinrich
« oertz und Johanna Erkelenz , e . Grafenberg , l . h . — Fabrikarbeiter
t einrtch Schmitz u . Margaretha Pschigode , b . h . — Bäcker Theodor

indt und Paula Heger , b . hier . — Bergolder Leopold Conzen und

Christine . Hückelhoven , b . hier . — Gärtner Josef « tzckeler und Sofia
« urchartz , ^ Hamm . — Schmied Johann Törkel « . Berth Künstler ,
e . Walsum , l . h . — Fbkarb . Christof Krämer u . Gertrud Schreiber ,
b . h . — Schlosser Peter Lemster u . Maria Bläser , b . h . — Sergeant
Hermann Gronau und Wtlhelmine Teßmer , e . h ., l . Norderney . —
Fbkarb . Johann Müller und AgneS Oberwinster , b . h . — Bahnarb .
Heinr . Kreuels u . Cäcilie Biel , b . Hamm . — Fbkarb . Math . Matle
u . Luzia Peter » , b . h . — Tagel . Anton Berngen u . Sefie Müller , b .

h . — Eieihändler Franz Ahle u . Elisabeth Hucht . b . h . — Postillon
Wilhelm Mdich u . Theres - Htnsen , b . h . - Handlungsgehülfe Heinr .
Münchhofen u . Maria Diltrr , b . h . — Stellmacher Theodor Baum
u . Anna Breuer , e . h . , l . Wafierliesch . — Fbkarb Christian Bläser

« . Helene Hillenbrand , b . h . — Wirth Leopold Klistuer u . Christine
Müller , e . Neuß , l . h . — Kaufmann Friedrich Hönscheid und Maria
MertgenS , e . Bochum , l . h . — Klempner Franz Ktslewski u . Emma
Reinrrt , b . b . — Posthülssbote Anton Schäfer u . Gertrud Marleaux .
e . h . , l . Düfsrldor f » Hamm . — Lagerarbeiter Heinrich Kaiser und
Elisabeth Wutkomp , d . h . — Fbkarb . Adam Bach u . Jos «fine Keil ,
b . hier . — Gärtner Theodor KäSgen und Catharina Schm tz, beide

kamt « zur Veranstaltung eines
künstlerischen Rosenmontags - Zuges .

Die Friedenstaube that es nicht ,
Die jüngst der Czaar liess fliegen ,
In Waffen blieb die Weltgeschichte
Bis an die Zähne liegen .

Und trotz des Täubleins Liebgekos ’
Kanonen goss man frisch drauf los .

ZtMHM.

In and ’rer Art sei ’s angestellt ,
Vielleicht wird ’s uns gelingen ,
Wohl unter einen Hut die Welt ,
Die ganze Welt zu bringen .

Der Hut ist uns ’re Narrenmütz ’,
Jetzt schweig ’ Kanone , schweig ’ Haubitz ’ J

Europa , Asien , Afrika ,
Land der Yankees desgleichen ,
Australien , tretet hier Euch nah ,
Um Euch die Hand zu reichen .

Bei uns stopft der Prinz Carneval
Die FriedenspfeiP dem Weltenall .

Der Friedenstabak schmeckt so fein ,
Drum , Meridian ’, verwischt Euch ,
Aequator reich ’ den Abschied ein
Ihr Völker alle mischt Euch .

Ihr Brüder jeglicher Couleur ,
Zur Düssei über Land und Meer !

Direktion : Eugen Staegrmann .

125 . Borstellung . Dinstag de » 17 . Januar 1899 . Serie A ,

Der Wildschütz .
Komische Oper in 8 Aufzügen von Albert Lortzing .

Regie : Oskar Fiedler . Dirigent : Joseph Göllrich .

Anfang 7 Uhr . — Operu - Preise . — Ende 9V « Uhr .

Mittwoch zum S . Male : Ha « S Huckebein .

Doch ist der Friedens - Tabaksrauch

Im Preise aufgeschlagen ,
Darum müsst Ihr Düsseldorfer auch

Dafür die Kosten tragen .
Denn Euch gebührt die Ehr ’ allein
Des Weltenfriedens Hort zu sein .

Noblesse oblige , heisst ja der Spruch ,
Und Ibr seid nobel alle ,
Wisst , was das heisst — doch jetzt genug
Von diesem heikein Falle .

Mein Mund verstummt , ich schweig ’ und geh ’,
Jetzt hat das Wort Euer Porte - monnaie !

E . Henoumont .

An die Bürgerschaft ist folgendes Zirkular erlassen worden :

An unsere Mitbürger !
Der Winter naht und mit ihm die Vorläufer des Prinzen Carneval. In den

Vereinen herrscht schon reges Leben , um auch in der nächsten Saison dem Gries¬
gram gewappnet entgegen treten zu können . Sei es darum auch dem Unterzeich¬
neten Comit6 gestattet , hiermit seinen Appell an die Bürgerschaft zu richten und
deren geneigte Unterstützung für den ßosenmontagszug , die Krone des fröhlichen
Paschingstreibens , wachzurufen.

Auf Anregung des Verkehrs - Vereins hat bereits eine kleine Künstler - Com¬
mission ein vollständiges einheitliches Programm für den diesjährigen Carnevals -
Zug nach der Grundidee des Malers Herrn H . C . Hempel ausgearbeitet .

„ Das feucht - fröhliche Weltall“
soll als Vorwurf zum Carnevalszuge 1899 dienen . Mit glanzvollen Prunkwagen
und zahlreichen malerischen Gruppen werden Gesandtschaften aller Kationen zur
Huldigung des Prinzen Carneval herbei eilen , der zum letzten Male auf hoch
gegiebeltem Throne seinen Umzug durch Düsseldorfs Strassen hält . Im nächst¬

folgenden Fasching schon wird der immer vorwärts schreitende Verkehr auch
dem tollen , über Alles gebietenden Prinzen seine Freiheit beschneiden und seinem
sonst bis zu idealer Höhe emporsteigenden Throne durch metallene Drähte ge¬
bieterisch „ bis hierhin und nicht weiter“ vorschreiben.

Wenn im vorigen Jahre bei der knapp bemessenen Zeit mancher humor¬
volle Gedanke, welchen unser fantasiereiches Künstlervölkchen ersonnen hatte ,
nicht mehr zur Ausführung gelangen konnte , so hat das Comitd sich in diesem

frühzeitige Inangriffnahme der Vorbereitungen eine

Wer beim Einkäufe von gediegenen u . modernen

Herrenstoffen viel Geld sparen , und eine riesige

Answahl ( ca . 1000 verschiedene Stücke ) linden will ,
besuche das 7319

Tuch - Engros - Lager
der Firma

Adolf Oster , bSSÄ ? » » .
Beste zur Hälfte des Werthes .

Auf Wunsch werden tüchtige Schneider empfohlen —

feinste Referenzen der allerhöchsten Kreise .

— Lagerbesuch ohne Kaufzwang gerne gestattet . —

Photographisches Atelier
von

p . jL JJölf £en

- — . - .. . - Jahre eifrig bemüht , durch - o - - o - — - 0
Büffeltorf » Hamm . — Fbkarb . Diouis Offermann ^ " b Calhartna möglichst ergiebige Verwerthung der künstlerischen Ideen zu ermöglichen. Aus
Schmitz , b . H- - Amtsrichter « mtl rhetsen u . Catharina Scheuten . f & ö ö R ,Barschaft mit der

« V1sitvontM . au | 6 Cabinet von 12 M . an [ 1 CabinetvontM , an

Neueste Einrichtungen für Blitz - Aufnahmen
und unvergängliche Vrrgrötzrrungrn .

Letztere werden nach jedem , auch schon ganz altem Bilde angefert ,

Auch Sonntags ist das Geschäft zur A ufnahm e geöffnet.

•A IJarta Priarlrinh

besorgt seit

1881gewisŝHast und btt
Hans Friedrich ,. Patentanwalt

1s Düsseldorf , Immerm &nnstr . Nr - 9*
SlUtlm 7»A. « ath und Prospecte loJtaOt «. ,

Steuer -
J êfclam ationen ,

b h - Tage ! Mathns HuckmanS und « egtrudis Coppm , b . h . - diesem Grunde tritt auch das Comite schon jetzt an die Bürgerschaft mit der
Maurer Martinus « nnsen und « lise Krewer . e . Hier , l . Wesel . — Bitte heran , durch baldgefällige Zeichnung von Beiträgen es zu ermöglichen ,

Bäcker Hubert Wimmers u . Elisabeth Beraten , r . K., l . Grieth . — ’ einen Ueberblick über die zu Gebote stehenden Mittel zu gewinnen . Nur wenn

Fbkarb . Julius Bednor , u . Maria Cärten , b . h . — j SEtdjntt « Beiträge schnell und reichlich gezeichnet werden , dürfte es gelingen , die mit

Slarganth ^ Poggel , b .T *- Fabrikarl ? W°lh . Kmsmach » ml & elenävielem Humor ausgestaltete Idee in künstlerischer und glänzender Weise zu ver -
Rupp , b . h . — Fabrikarbeiter Franz Hummen u . Auguste Röhrtg , wirklichen . Obwohl für den projektirten Zug bedeutend höhere Mittel , etwa ßiff - und Gnadengesuche ,
e . Eller , l Hier . 25000 Mark erforderlich sind , so glaubt das Comite doch hoffen zu dürfen , dass

Fabrikarbeiter Ernst Becker und Cacharina Hhtz , beide hier . — ,j er 8 t e ts bewährende Bürgersinn auch dieses Unternehmen zum Vortheile

S“ ffä b* t ‘ - 6 Ä « « er seinen DUssektadt eiglichen „ W . AU . greif , . in J . d . r nach
Eonrad Meuter und Gertrud Kluth , b . h . — Fabrikarbeiter Wilhelm seinen Kräften , aber recht tief in den Beutel !

Wassenberg und Wilhelmine Stetnacker , b . h . — Tagelöhner Heinrich Indern wir Zeichenschein und Couvert zur Rückantwort beifügen , erlauben

Drösser und Maria Schellerbauer , b . h - — Pliesterer Ehr stian Hickers . ung ^ ch zu bemerken , dass wir die gezeichneten Beiträge , soweit Jie -

unJ ^ ,e? t“ttb le 6a » « n ^ b . ^\ SRamalJ selben nicht schon bei der Anmeldung an unseren Schatzmeister Herrn Bank -
SancS Foerster , b . h . — Fahrrad - Monteur Heinrich Hlyer u . Alwine director Lucan ( Bergisch - Märkische Bank ) emgesandt werden , erst im Laufe
Enger , b . h . — Conditorgehilfe Friedrich Urchs und Lina Orbke , b . des Monats Januar abholen lassen ,
Hagen . — Goldschmied Constantia Block und Hedwig Weddmgsel »,
b . Bremen . — Fabrikarbeiter Johann Becker und Maria Louise Friedrike
Dickhut , b . Horrte . — Fabrikarb . Jakob Nauzenecker und Anna Sltse
Nutzbaum , e . h . . l . Erkrath . — Schmied Johann Spitzki und Justin «
Höll , e . h . , l . Dortmund . — Fuhrkmcht Franz Ludwig Lchnewer u .
« usanna Magdemus . b . Hilden . — Kaufmann Johann Hubert Rhein -
dorf Helene Louise Schmitz , e . Köln . l . Cleve . - Arveiter Btneent
Michalak u . Josefa Nowak , b . Wonsowo . — Maschinenschloffer Frau ,
Holdt und Maria Langenhagen , e . Helmstedt , l - Northeim . — Arbeiters
Wilhelm Friedrich Hermann Zilske und Maria Therese Bertha
Methack , b . « umenz . — Arbeiter Martin Pietrzak und FrauziSka
Kowaleztk , e . Borderharte , l . Lang - Gehle . — Mechaniker Johann
Hofer , und » urelie Auguste Deus , e . h . , l . Solingen . — Metzgermstr .
Wtlh . Engelhardt u . Anna Kletkamp , e . Eickel , l . Holsterhausen . —
CommiS Julius August Pesch unt Antonie Schiffer , e . h . . l . Solingen .
— Bäcker Johann Hermann Stamm und Maria Gertrud Großhauten ,
e . Fuhrtamp , l . h . — Former Albert Sönchen und Johanna Kipper ,
b . Witten . — Kutscher Carl Friedrichs und Maria Kirchhoff , e . hier ,
l . Soest . — Poltzetsrrgeanl Mathias Hansen und Anna Catharina
Heckerr » , e . h . . l . Bernum . — Zuschläger Heinrich Josef Qatndt und
Anna Christwr Koch , b . Köln . ' — w
dalena Adam , b . Kirchworbis .
Sofia Clastng ,
grreit und A
Schlaffer Peter

b . Ruhrort — Fat . . . . . m m ,
b . Neu - Sller . — Maurer Hermann « schweer und Marra « rotzmann ,

d . Münster . — Former SgidiuS Hoffman » u . Maria Theresta Koch ,
« . h . , l . Altengeldorferhof . — Arbeiter Michael Stymantak u Marianne
Rapierata , e . Sickowo , l . Sonerkero « . — Penfio » . Lehrer Jak . « emrau
« . Maria Hüttenmeister , r . h . . l . Rheydt . - Maurer Friedrich Wilh .
Krekeler u . Antonie Therese Beverungen , b . Lüchtringen . — Maurer
August Wilhelm Dohmann und Augrffle Wtlhelmine Remhoff , beide

Zur Annahme von Beiträgen sind ebenfalls die Comitö - Mitglieder gerne bereit .
Mit vorzüglicher Hochachtung !

Das Comite m Teraastaltif eines
Angermeyer , Maler ; W . Auffermann , Banquier ; C . Axmacher , Maler ; A . Ballauff , Kaufmann ;

Bark , Juwelier ; Beckers , Beigeordneter ; Heinr . Beckers ; M . 0 Beyer , Maler ; Franz
Bierbach , Rentner ; Fritz Bismeyer , Hof - Kunsthändler ; Heinr . Bollig , Taxator ; Bayer , Maler ;
Franz Brieden , Verwaltungs - Secretair ; Julius Breit , Werkmeister ; H Brüggemann , Rentner ;
von Cossel , Major ; Conen , Justizrath und Kgl . Notar * Dr . Cretschmar , Staatsanwalt ; P . C .
Cretschmar Schiffsrheder ; Deyl , Ober - Postdirector ; Pet . Diedrichs , Fabrikbesitzer ; Jos Dubais ,

Metzgermeister ; Georg Eitel , Stadtverordneter ; Essfeld , Maler ; Feistei , Beigeordneter ; Georg
Fleischer , Hof - Kunsthändler ; P . von Franken , Rittmeister a . D . ; A . Frenz , Maler : A . Frische ,
Bildhauer ; Joh . Gehrts , Maler ; Goossens , Maler ; Greve , Beigeordneter ; Günter , Maler ; Hacker ,
Theatermaler ; Haumann , Oberbürgermeister a . D „ Director der Rheinischen Bahngesellschaft ;
Jos . Herchenbach , Rentner ; Dr . Hecker , Oberstabsarzt I . CI . ; H . C . Hempel , Maler ; Ed .

Hanfin und Anna Catha : ina Benoumont , Hauptmann a D ; C Heyne , Rechtsanwalt ; Rob Hilgenberg , Bankdirector ; Dr .

_ _ tr Heinrich Joses Qatndt und ! ^ Hüsgen , Chef - Redacteur des Düsseldorfer Volksblattes ; A . Janssen , Kaufmann ; J . Jonen
— Maurer Albert Si -bert und Mag - Lj . Firma C . Jonen Wwe .) , Spediteur ; H . Kels , Möbelfabrikant ; Geheimer Ober - Regierungsrath

Fabrikarb , Wilh . Ernst Sanner u . ^ Dr . Klein , Landeshauptmann der Rheinprovinz ; A Koerfer , Chef - Redacteur der Düsseldorfer

Gingaben jeglicher JJrt
besorgt *•*

Jjeinr . ßdiken ,

32 Bolfarstrasse 32 , 1, Stage .

Klauenöl ,
priiparirt für Nähmaschinen

« nd Fahrräder , von 7033

ll . Möbius & Sohn ,
Kuochenöifabrik , Hannover .

Zu haben in allen besseren Häudl .

Fillrahmmigell
in jeder Ausführung liefert billigst

Alb . Hanck » Kölnerstraße 16 .

Große Auswahl
ln Cylinderhütr« .

Dies , werden kauf - u . leihweise abgeg

A . Traxel , Eapuzinrrgaffe 20

Stahl- tutb ßHsttlluht,
große , prachtvolle Bilder , spottbillig
bei I . Gobiet , Buch - u . Mufik . -
Hauol . , Antiquar ., Schadowstr . 35 .

Wer fertigt eine » Anzug gegen
ein «

Nähmaschine ?
Offerten uuter A H 188 au d . Exp

BergisdK - - , . . . - , _ .
Modersohn , Maler ; Ferd . Moser , Instrumentenmacher ; A . Müller , Hötel - Director ; Leo Müsch ,
Bildhauer ; Dr . med . Pfalz ; Wilh . Pfeiffer jun ., Banquier ; P . Philippi , Maler ; Gust . Poensgen ,
Geheimer Commerzienrath ; Carl Rudolf Poensgen , Fabrikbesitzer ; Oscar Rautert , Archäologe ;
C . Reichmann , Capitain ; Freiherr von Rheinbaben , Regierungspräsident ; Theodor Rocholl ,
Maler ; von Sanden , Oberst und Regiments - Commandern * ; C Scheurenberg , Direcctor der Bau¬
bank ; Jos . Schiffers , Theilhaber der Firma Schiffers & Stinshoff ; Jos . Schumacher , Director
der Düsseldorfer Verlags - Anstalt ; Jac . Schmitz ; Jean Schmitz , Kaufmann ; W . Schmurr , Maler ;

Lüchtringen . — Bergmann Johann ' Wilhelm Heuser u . Anna AgneS ; jos . Simonis , Stadtverordneter ; Eugen Staegemann , Director des Stadttheaters ; Professor H . . .
Henriette Schäfer , b . Schalke . — Bergman » Heinrich Pelger u . « « nalZjjiisr , Director der Kunstgewerbeschule ; Wilh . Stüttgen , Rentner ; Max Trinkaus , Banquier ; auch sür Treibhäuser geeignet , sehr

' — - - * , Hochlar . — Kellner Joses Bittner u . JohannaI ' o . Varenkamp , Rechtsanwalt ; Friedr . Vohwinkel . Geheimer Commerzienrath ; Rud ,

Alte Thüren u .
Fenster ,

Florenttne Klabe » , b . Westphal , - billig zu verkaufen ,
v . Wilden - -. Ackerstratze 28 . Thorweg ,

Heinr . Theisen ,
Eitadrllstraße 14 .

empfiehlt sich in Anfertigung von
Herren - Garderobe « .

Mchk ,Ein in allen Haus¬
arbeiten erfahrenes
sucht Stelle für halbe oder ganze
Tage , event . zur Aushülfe .

Fürstenwall 192 , Anbau . 2 . Etg .

Ein braveS , jungesMädchen
gesucht ,
Kaiser Wilhelmstraße 22 , 2 . Etg .

Ein noch guterhaltenes , schöneSDamen -
Mnskenkostüm

( Elsäfferin ) billig zu verkaufen .

CorneliE ^ ^ ^ A ^

Große Auswahl in

Carnevals - Anzügen
kauf - und leihweise .

Bilkerallee 126 . Ecke Kronenftr .

Baby - Kostüm
ge -mit allem Zubehör , einmal

braucht , billig z « verkaufen .
Mendelssohnstr . 19 , 2mal schellen .

Kr Smtltllte !
Zwei neue l ' / . schläf , Bettstellen ,

S Itdr gearb . , preiSwürdig zu verk.
o " ' -öolkerstr . 49 , Schreinerwerkstätte .

Dachpappe
liefert billigst

Echickeuberg 3t Eo . Nächst

4 Wtzt Sotbecrbaume
zu verkaufen . Aus ! , gürstenwall -
straßr 67 . Restaurant .

O Stühle
mit grünem Plüschbezug , eventuell

Rtelen , e . h . , I . Aachen . — Fabrikarb . Joh . Jansen u . Anna Johanna ' ohef - Redacteur des General -Anzeigers ; Heinr . Wiedemeyer , Stadtverordneter ; Joh . v .
Hink , e . h . , I . Wersten . — Architett Heinrich Stock u . Carol . Derichs . sroüt , Chef - Redacteur der Düsseldorfer Heuesten Nachrichten ; Fritz von Wille , Maler ; Witte ,
t . h . , L Benrath . — Maurer Carl A » am Ebel u . Magdalma Sohl , kLandgerichtspräsident ; Dr . Wülfflng , Beigeordneter ; Wittichass , Maler ; W . Zimmermaan , . - . , .

- “ * - - - - - - Bockel . b . Wanfried . - Bafendirector ; Fr . Zinsen , Ingenieur ; Jos . Dommes , Kaufmann ; E . Hagemann , Haudereibesitzer I » « geräumige

2 . « tg .

Wtttwe mit »ehvjährtger Tochter

b . Münster . — Ziegeleiarb . Carl Franke u . Slif . Bockes
— Sergeant Friedrich Ernst Rubau und Anna Wentker . e . Wesel , l .
Caternbrrg . — « olonlär Ernst Peter Sach » » nd Anna Catharina \

Meißler , b . Esse » .

Rob . Krall , Brauereibeiitzer ; L . Lehnhausen , Möbelfabrikant , ' iilMtt p t IkdMt
zu mietheu . HeAiug » BUkerstr . » 5 .

auch ' ein drrgl. S o v 'h a billig i »
' ' CarlSpIatz 1, 1 . Etg.virkaufen .

Copirpresse sowie
Akteiischrank ,

gut erhalten , baldigst zu kaust »
gesucht . « senstr . S4 . 1 . St » -

H

m

19 Schwanenmarkt 19 ,
ampfiehlt sich zur Anfertigung aller photographischen Arhettsa ,

SpecialitSt : Kinder - Jfufnahmen . »2«4
Prdie :

13 Visit von 6 M an 112 Cabinet von 20 M an | S Cabinet von NM . an '
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